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Die Schiffahrtsabgaben
eichs kommt wie der Präſident mitgeteiltn a derigung des jetzt zur Beratung ſtehenden

gat es Reichsamts des Jnnern die Jnterpellation der
nnigen über die Einführung der Schiffahrtsabgaben

greiſnrlichen Waſſerſtraßen zur Verhandlung Die Jnter
m tion iſt bereits vor längerer Zeit eingebracht worden
Ala bisher nicht zur Beratung gekommen weil ſich die
horegierung mit Rückſicht auf die noch ſchwebenden

handlungen zur Beantwortung der Anfrage nicht bereit
Kunden hat Jnzwiſchen hat am 6 Februar d Js im
Freußiſchen Abgeordnetenhaus der Miniſter der öffentlichen
heiten eine Erklärung betreffend Schiffahrtsabgaben

namens der Staatsregierung abgegeben die ſich von den
früheren Erklärungen inſofern unterſchied als in ihr geſagt
Iutde daß die Staatsregierung eine Jnterpretation des
Artikels 54 der Reichsverfaſſung auf dem Wege der Reichs
geſetgebung herbeizuführen beabſichtigt und als hinſichtlich

der Zweckbeſtimmung der Abgaben eine den Jntereſſen der
Schiffahrt entſprechende Behandlung der Sache in beſtimmte
Ausſicht geſtellt wurde Dieſe Erklärung kann indes nicht
als ausreichend bezeichnet werden Es iſt eine Abänderung
der Reichsverfaſſung nicht eine Jnterpretation derſelben
zur Einführung von Schiffahrtsabgaben erforderlich Dieſe
9

Auffaſſung iſt von freiſinniger Seite ſtets vertreten worden
und wird auch bei der Begründung der Jnterpellation zur
Geltung gebracht werden Die Erklärung des preußiſchen
Miniſters beſeitigt auch nicht die ſchwerwiegenden Bedenken
die in übrigen gegen die Einführung von Schiffahrts
abgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen ſprechen Die Konſer
vativen fordern mit beſonderem Eifer die Einführung
ſolcher Schiffahrtsabgaben und behaupten daß es unbillig
ſei wenn auf künſtlichen Waſſerſtraßen Abgaben erhoben
würden auf natürlichen aber nicht dadurch ſeien ins
beſondere die öſtlichen Teile Deutſchlands zugunſten der
weſtlichen benachteiligt Die Wirtſchaftspolitik hat nicht
die Aufgabe natürliche Vorzüge der einen Gegend die dem
ganzen Lande zum Segen gereichen durch Auflagen künſt
J lich zu beeinträchtigen um einen Ausgleich mit weniger
begünſtigten Gegenden herbeizuführen Sind daher in
einem Landesteil natürliche ſchiffbare Waſſerſtraßen vor
handen die nur verhältnismäßig geringer Ausgaben zu
ihter Jnſtandſetzung und Jnſtandhaltung bedürfen ſo iſt
es nicht berechtigt den Verkehr auf dieſen ebenſo zu be
laſteen wie den Verkehr auf Waſſerſtraßen die erſt künſt

Dem
Einwande daß damit der deutſche Weſten gegenüber dem
Oſten begünſtigt werde muß entgegengehalten werden daß
der Weſten durch ſeine überwiegende Steuerkraft etwaige
kleine Bevorzugungen vor dem Oſten dieſem reichlich ver
gilt Von dieſem Geſichtspunkte aus könnte wenn man
dazu politiſch engherzig genug iſt umgekehrt eine un
gerechte Belaſtung des Weſtens zugunſten des Oſtens kon
ſtruiert werden Die Abgabengegner haben aber auch
nichts dagegen einzuwenden daß bei künſtlichen Waſſer
kraßen ein Teil der Koſten vom Staat getragen wird

Von ſeiten der preußiſchen Regierung iſt ausgeführt
vorden die Feſtſetzung der Abgaben würde nur nach all
gen volkswirtſchaftlichen Erwägungen nicht nach den
eſichtepunkten einer einſeitigen wirtſchafts oder finanz

litiſchen Richtung erfolgen Die Jntereſſenten würden
zur Mitwirkung bei der Tarifgeſtaltung und der Verwen
n der Ueberſchüſſe herangezogen werden Dies ſoll in
e Staatsvertrage niedergelegt werden Wir wollen
che ie gute Abſicht der Regierung keinen Zweifel ſetzen
rig Gewähr für die Zukunft erblicken wir in der
in ung nicht Auch der Abſchluß eines Staatsvertrages
e hierfür nicht als Bürgſchaft gelten denn einmal kann
e nur auf die Aufſtellung allgemeiner Geſichtspunkte

Sie die der praktiſchen Politik noch einen großen
dent laſſen und ferner iſt ein Staatsvertrag nur auf
Möch Hhre in Geltung und es iſt nach ſeinem Ablauf jede
e rit einer Aenderung oder auch der Aufhebung des
er van gegeben Bei der immer zunehmenden Schärfe

vogieh irtſchaftlichen Kämpfe und bei den Wettbewerbs
niht ungen zwiſchen Schiffahrt und Eiſenbahnen iſt es

nur möglich ſondern wahrſcheinlich daß wenn einmal
ſichere Fundament des Verbotes der Abgabenerhebung

it h tfaſſung und internationale Verträge aufgehoben
Wirt i kurz oder lang die jeweils herrſchende Finanz und
tig aftspolitik auch auf dieſem Gebiete maßgebende Gel
detagthngen wird Die deutſche Eiſenbahntarifpolitik nach
veiſpiel ichung der Eiſenbahnen iſt dafür ein deutliches

Deutſches Reich
Es Hof Hof und Perſonalnachrkchten

Herbſt vo beſtätigt ſich daß als g des ſpäteſtens im
liner oſe inte zurücktretenden britiſchen Botſchafters am Ber
Tanget Sir Frank Lascelles der britiſche Geſandte in

Sir Gerald Lowther ernannt worden iſt
litz iſt ie Großherzogin von Mecklenburg Stre
Mröhhetzegtern n von NReuſtrelitz nach Jena abgereiſt Die

e wir i J Bi n ilrfahren unterziehen bei Profeſſor Binewanger einem Heil

wo
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Morgen Ausgabe

Zweinndvierzigſter Jahrgang

Die Grafen Albrecht und Wilhelm von Hohenau
die Söhne des Grafen Friedrich von Hohenau die beide als
Leutnants dem Regiment der Gardes du Corps angehören
werden aus dem aktiven Dienſt ausſcheiden und haben ihr
Abſchiedsgeſuch eingereicht Die beiden Offiziere ſind
Neffen des Grafen Wilhelm von Hohenau der nachdem er
ſeinerzeit vom Kriegsgericht wegen nicht erwieſener Schuld
an den ihm vorgeworfenen Verfehlungen freigeſprochen
worden war jetzt durch ehrengerichtlichen vom Kaiſer be
ſtätigten Spruch zur Entfernung aus dem Offiziersſtande
verurteilt worden iſt

Die Schutztruppe ſür Südweſtafrika
ſoll im Laufe des neuen Etatsjahres um ein Viertel ver
mindert werden Dernburg erklärte geſtern in der
Budgetkommiſſion Der für die Sicherheit der Kolonie in
erſter Linie verantwortliche Gouverneur habe eine Ver
minderung der Schutztruppe um etwa ein Viertel der gegen
wärtigen Stärke welche im Laufe des Etatsjahres ein
zutreten haben würde für möglich erklärt Es werde dies
eine Verminderung des Reichszuſchuſſes von etwa 5 Mil
lionen Mark für 1908 und eine größere Verminderung für
das nächſte Etatsjahr bedeuten

Die Forderungen der Poſt und Telegraphenunterbeamten
Eine von 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung der Poſt

und Telegraphenunterbeamten in Berlin ſprach in einer
Reſolution die an Bundesrat und Reichstag abgeſandt wer
den ſoll folgende Wünſche aus

Jm Hinblick auf die ſchon ſeit langen Jahren veſtehen
den Teuerungsverhältniſſe und auf die daraus entſtandene
drückende Notlage aller Poſt und Telegraphenunterbamten

1 eine allgemeine und nachhaltige auch der
in der Zukunft mit Sicherheit zu erwartenden Preisentwicke
lung auf allen Gebieten Rechnung tragende Beſol
dungsaufbeſſerung mit größter Beſchleunigung
durchzuführen und zwar dadurch daß

a die Tagegeldſätze der Diätare Poſtboten uſw
unter Abkürzung des Diätariats und unter Anrechnung
der vor der Poſtdienſtzeit zurückgelegten Militärdienſt
zeit auf das Beſoldungsalter auf 3,25 Mk 3,50 Mk
3,75 Mk und 4 Mk

b die Gehaltsſätze der Anterbeamten der Schaff
nerklaſſe Schaffner Briefträger Leitungsauf
ſeher uſw von 900 1500 Mk auf 1200 1800 Mk

o die Gehaltsſätze der gehobenen Unterbeamten
von 1400 1800 Mk auf 1500 2200 Mk und daß
ferner

d4 die Wohnungsgeldſätze
um 50 Proz erhöht werden

2 die von den verbündeten Regierungen unter Zuſtim
mung des Reichstags im vorigen Jahre in Ausſicht geſtellte
Beſoldungsvorlage dem Reichstage ſo zeitig zugehen zu
laſſen daß dieſer ſie noch in ſeiner jetzigen Seſſion
möglichſt bis zu Oſtern verabſchieden kann und

3 dieſe Vorlage mit größter Beſchleunigungbe
k anntzug eben damit die drückende Ungewißheit in
der ſich die geſatte UAnterbamtenſchaft ſeit langem befindet
ihr dringend notwendiges Ende findet

Dieſe Kundgebung beweiſt eine wie niederdrückende
Wirkung die Verſchiebung der Beſoldungsregelung auf die
Beamten ausüben würde

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Charlotte iſt am 5 März in Ant

werpen eingetroffen und hat am 10 März die Reiſe nach dem
Audorfer See Kaiſer WilhelmKanal fortgeſetzt Condor iſt
am 10 März in Sydney eingetroffen Der Dampfer Silvia
mit der abgelöſten Beſatzung des Kiautſchougebietes hat am

März von Tſingtau aus die Heimreiſe angetreten Transport
führer iſt der Korvettenkapitän Herrmann Der P D Goe
ben mit einem Zweigtransport der abgelöſten Beſatzung des
Kiautſchougebietes iſt am 10 März in Hongkong eingetroffen
und hat am 11 März die Heimreiſe fortgeſetzt

aller Anterbeamten

Deutſcher Reichstag
118 Sitzung vom 10 März

Auf der Tagesordnung ſtehen die Jnterpellationen der vier
größten Parteien wegen der

Veſoldungs Vorlagen
Die Fragen gehen dahin wann die Einbringung der Vorlage
zu erwarten ſei eventuell falls die Einbringung erſt im Herbſt
erfolge ob in ihr rückwirkende Kraft bis zum 1 April d J
vorgeſehen ſein werde

Schatzſekretär Sydow erklärt ſich auf Befragen bereit ſofort
zu antworten

Abg v Richthoſen konſ begründet die Jnterpellation ſeiner
Fraktion Alle Parteien ohne Ausnahme ſeien mit der Regierung
darin einig daß eine Reviſion der Gehälter im Sinne einer Er
höhung derſelben unerläßlich ſei und daß die Reform ſich auch auf
die Wohnungsgeldzuſchüſſe erſtrecken müſſe Die Jnitiative ſei
der Regierung zu überlaſſen auch dürften nicht etwa einzelne
Beamtenkategorien herausgegriffen und vorweg befriedigt wer
den Die Gehaltsregulierung werde ſich auf jeden Fall auch nicht
etwa nur auf diejenigen Beamtenklaſſen erſtrecken dürfen die im
Vorjahre mit Teuerungszulagen bedacht worden ſeien Und da
raus werde auch die Konſequenz zu ziehen ſein falls jetzt vielleicht
wieder zu dem Aushilfsmittel vorläufiger Teuerungszulagen ge
griffen werden ſollte Zur Beruhigung der Gemüter erbitte er
Antwort auf die Frage wann die Vorlage zu erwarten ſei und
in welcher Weiſe dafür geſorgt werden ſolle daß die erhöhten Be
züge den Beamten ſchon vom 1 April ab gewährt werden

Abg Graf Oriola nl die annähernd ebenſo lautende
nationalliberale Jnterpellation begründend weiſt vorweg darauf
hin wie nach der neulichen Erklärung des preußiſchen Finanz
miniſters auch die Einbringung der preußiſchen Vorlage von
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derjenigen im Reiche abhänge Die Erklärungen v Rheinbabens
hätten die Erwartungen ſehr herabgeſtimmt und große Erregung
unter den Beamten hervorgerufen Meine Freunde geben zu daß
die früheren Erwartungen auch des Reichskanzlers daß noch in
dieſer Tagung die Finanzreform zuſtande komme nicht in Er
füllung gegangen ſeien Dem neuen Schatzſekretär müſſe zur Aus
arbeitung neuer Steuervorlagen zweifellos Zeit gelaſſen werden
Aber daß es wenn auch nicht mehr in dieſer Tagung zu einer
Verſtändigung über neue Steuern kommen müſſe ſei ſicher Daß
die Sozialdemokraten ſich an dieſer Verſtändigung nicht beteiligen
werden das ſei ja ſelbſtverſtändlich Unverſtändlich aber ſei ihm

das Verhalten des Zentrums
Seitdem dieſes nicht mehr die ausſchlaggebende Partei ſei über
laſſe es einfach den Blockparteien ſich die Köpfe über die neuen
Steuern zu zerbrechen Lachen im Zentrum Ja m das
iſt eine ſehr geſcheidte aber auch ſehr durchſichtige Politik Er
neutes Gelächter im Zentrum Eine Hilfe für die Beamten
namentlich die Unterbeamten laſſe ſich jedenfalls nicht hinaus
ſchieben ein Weg ihnen ſofort zu helfen müſſe alſo gefunden
werden Könne die Beſoldungsvorlage in dieſer Tagung nicht
mehr kommen ſo ſei erſtens zu fordern rückwirkende Kraft und
zweitens vorläufig Teuerungszulagen Aber und darin ſtimme
er mit dem Vorredner überein ausreichende Auch für Subaltern
beamte Unteroffiziere und Mannſchaften müßten Zulagen vor
geſehen ſein

Abg Schrader Frſ Vgg begründet die freiſinnige Jnter
pellation Die Notwendigkeit der Beſoldungsverbeſſerungen iſt
von allen Seiten anerkannt Unſere Zollpolitik hat dahin ge
führt daß eine Notlage unſerer Beamten eingetreten iſt Denn
unſere Beamten ſind nicht in der Lage ſich durch erhöhten Eifer
erhöhte Geſchicklichkeit eine Mehreinnahme zu verſchaffen ſie ſind
lediglich auf ihr Gehalt angewieſen Jedermann hat in dieſer
Tagung die Vorlage erwartet Und nun im letzten Moment nach
dem uns bisher ſtets geſagt worden war die Vorlage komme noch
in dieſer Tagung heißt es auf einmal daß ihre Einbringung
verſchoben ſei

Die Matrikularbeiträge
ſind offenbar der Grund der Bundesrat will augenſcheinlich nichts
von einer Erhöhung der Matrikularbeitröge wie ſie durch die
Beſoldungsverbeſſerungen ſchon vom 1 April ab unumgänglich
wird wiſſen Aber das kann kein Hindernis ſein Die Notlage
der Beamten iſt von allen Seiten anerkannt und ihr muß abge
holfen werden Wir können nur wünſchen daß

der Bundesrat die Vorlage ſofort einbringe
Wir werden bereit ſein ſie noch in dieſer Tagung durchzuberaten

Abg Spahn Ztr begründet die Jnterpellation ſeiner Par
tei Die Schuld an der Teuerung dürfe wie er im Gegenſatze zum
Vorredner meint keinesfalls ſo ausſchließlich der Zollpolitik zuge
ſchoben werden Die Teuerung fei es überhaupt nicht allein
derenthalben die Beſoldungen erhöht werden müßten Es kämen
noch hinzu erhöhte Erziehungskoſten ferner die Steuerſteigerung
Zuzugeben ſei daß die Beamten nicht Nebenerwerb hätten ſon
dern auf ihr Gehalt angewieſen ſeien Tatſache ſei daß

die Vorlage beſtimmt in der Thronrede angekündigt
geweſen ſei in Preußen ſei die analoge Vorlage ja auch ſchon
fertig Er könne auch nicht ſagen daß eine Finanzreform noch in
dieſer Tagung ſo abſolut unmöglich ſei Direkte Reichsſteuern
müßten freilich ausgeſchloſſen ſein Widerſpruch links Er be
zweifle auch nicht daß da Herr v Stengel ſo fleißig geweſen
ſei und in Herrn Twele einen ſo guten Mitarbeiter gehabt habe

in den Schubladen des Schatzamtes eine ganze Maſſe Steuer
projekte liegen Große Heiterkeit Eventuell bleibe natürlich
nichts übrig als rückwirkende Kraft ſowie Teuerungszulagen als
Vorſchuß bis zum Herbſt

Schatzſekretär des Reichsamts Dr Sydow M ich habe
die Ehre namens der verbündeten Regierungen folgende Er
klärung abzugeben Die verbündeten Regierungen hatten die Ab
ſicht dem Reichstag für das Rechnungsjahr 1908 eine Auf
beſſerung der Gehälter der Unterbeamten und der mittleren
Beamten ſowie eines Teils der höheren Beamten in Verbin

dung mit einer anderweitigen Regelung des Wohnungsgeldzu
ſchuſſes vorzuſchlagen Gleichzeitig ſollten Vorſchläge zur Ver
beſſerung der Reichsfinanzen bei dieſem hohen Hauſe
eingebracht werden durch welche die Koſten der Beſoldungsauf
beſſerungen gedeckt und der Betrag der Matrikularbeiträge auf
ein für die Finanzen der Bundesſtaaten erträgliches Maß gebracht
werden ſollte Hört hört Die Vorarbeiten für die Be
ſoldungsvorlagen ſind ſo weit gefördert daß ſie

demnächſt dem Bundesrate vorgelegt
werden können Lebh Hört hört Die Behandlung der in der
Arbeit befindlichen Steuergeſetze namentlich eines Geſetzentwurfs
über den Zwiſchenhandel des Reichs mit Branntwein und des
Entwurfs eines Tabaksverbrauchsſteuergeſetzes würden deren Vor
lage an den Reichstag in Bälde geſtatten Jnzwiſchen hat ſich
die Lage in Anſehung der Steuergeſetze dadurch weſentlich ver
ändert daß auf Wunſch des Reichstages aus deren künftigen
Reinertrage rund 35 Millionen Mark jährlich für die

Ermäßigung der Zuckerverbrauchsſteuer
in Anſpruch genommen werden Gelächter Hieraus ergibt ſich
daß die Erträge der neuen Steuergeſetze nicht genügen würden
um den damit beabſichtigten Zweck zu erreichen Ueberdies iſt den
verbündeten Regierungen nicht unbekannt geblieben daß auf
Seiten des Reichstages keine Neigung beſteht neue Steuergeſetze
der Verabſchiedung entgegenzuführen die zwar augenblicklich den
Reichsfinanzen eine gewiſſe Erleichterung verſchaffen würden denen
aber bald wieder neue Steuervorſchläge folgen müßten Sehr
richtig Da die Finanzverwaltung des Reiches ſeit der Ein
bringung des Etats für 1908 noch eine Verſchlechterung erfahren
habe müſſen die verbündeten Regierungen unter den obwalten
den Umſtänden zu ihrem Bedauern es doch für angezeigt halten

von der Einbringung der Entwürfe abzuſehen
Sie ſind jedoch entſchloſſen die Vorſchläge mit ſolcher Beſchleuni
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ſgung in die Hand zu nehmen daß der Reichstag noch im Herbſt
in ihre Beratung eintreten kann So ſehr die verbündeten Regie
rungen wünſchen den Beamtenwünſchen zu entſprechen ſo ſind ſie
doch nicht in der Lage die damit verbundenen ſchweren finan
ziellen Opfer für das Reich zu übernehmen ſolange ſie nicht die
Sicherheit beſitzen daß die finanzielle Seite durch die Erſchließung
neuer Einnahmequellen für das Reich und durch die rechte Ver
teilung der Laſten auf die Bundesſtaaten in einer für beide Teile
befriedigenden Weiſe geregelt iſt Das Maß der Matrikularbeiträge
wird ſchon in den nächſten Jahren eine Höhe erreichen daß den
Bundesſtaaten nicht gnügender Spielraum für die Erfüllung eigener
Aufgaben übrig bleibt Um ſo weniger vermögen ſie ſich zu neuen
Ausgaben zu verpflichten ſolange die gegenwärtigen Einnahmen
dieſelben bleiben Wenn auch die Gehaltsaufbeſſerungen und die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes auf den Herbſt dieſes
Jahres vertagt werden muß ſo iſt es doch die ernſteſte Sorge
der Verbündeten Regierungen eine Schädigung der Beamten
ſoweit wie möglich zu vermeiden Daher ſind die verbündeten
Regierungen entſchloſſen dem Geſetze über die Erhöhung der
Gehälter

rückwirkende Kraft
beizuregen wenn eine für das Reich und die Bundesſtaaten ge
nügende Finanzreform zuſtande kommt Unruhe und Lachen
In dieſem Falle werden alle Beamten die am 1 April 1908 im
Dienſt ſtehen und auch die die nach dieſem Termin und vor dem
Jnkrafttreten des Geſetzes in den Ruheſtand treten und ebenſo die
Hinterbliebenen dieſer Beamten ſo geſtellt werden als ob das
Geſetz ſchon am 1 April 1908 in Kraft getreten wäre Den Be
ſtimmungen über den Wohnungsgeldzuſchuß fällt ohnehin nach
dem geltenden Rechte rückwirkende Kraft bei Damit die Be
amten auch nicht vorübergehend ſchlechter geſtellt ſind als 1907
werden die verbündeten Regierungen beim Reichstage bald die
Mittel nachſuchen um

den mittleren und den unteren Beamten Zulagen
zu gewähren ſoweit ſie nicht ſeit dem 1 April 1907 entſprechende
Gehaltszulagen erhalten haben Dieſe Zulagen würden den Be
amten auf die erhöhten Bezüge angerechnet werden Die Rück
wirkung des Geſetzes auf 1908 wird den verbündeten Regierungen
inſofern zunächſt ſchwere Opfer auferlegen als infolge des Um
ſtandes daß die Finanzreform bis auf 1909 verſchoben werden
muß ihnen länger als ein Jahr die betreffende Deckung fehlt
Wenn ſie ſich trotzdem dazu entſchloſſen haben ſo geſchah das in
der Erwartung daß die Steigerung der eigenen Einnahmen des
Reiches dieſes in den Stand ſetzen werde die Bundesſtaaten vor
einer Abwälzung ſeiner Verpflichtungen auf ſie zu bewahren

Geſtatten Sie mir zu dieſer Erklärung einige Bemerkungen
Sie zieht die Folgerung aus der Sachlage die ſie ſich in dem
Augenblick geſtaltete als ich in mein jetziges Amt berufen wurde
Sie zieht meines Erachtens die notwendigen Konſequenzen Der

Jnhalt der Erklärung
erſtreckt ſich auf drei hauptſächliche Punkte

1 die Vertagung der Reichsfinanzreform bis zum Herbſt
2 mit ihr die Vertagung der Beſoldungsvorlage bis die

Finanzreform geſichert iſt und in dieſem Falle Zurückziehung
der Beſoldungsvorlage

3 die Regelung für die Zwiſchenzeit und Gewährung von
Teuerungszulagen in demſelben Maße wie früher

Was den erſten Punkt betrifft ſo iſt auch für eine partielle
Durchführung der Reichsfinanzreform im Reichstage keine Zeit
Wenn bedauert wurde daß keine Vorlage gemacht würde zum
Zwecke der Vermehrung der Einnahmen des Reichs ſo bin ich
nicht ſicher daß im Falle des Vorliegens einer ſolchen Vorlage
aus dem Bedauern ein freudiges Zuſtimmen werden würde Die
Finanzgeſetze würden nicht genügen neben der Deckung der Mehr
koſten einer Beamtenbeſoldung auch noch die Bundesſtaaten in
bezug auf das Damoklesſchwert der Matrikularbeiträge von der
Sorge um die Zukunft zu befreien Jch meine es iſt nicht gut
wenn eine Seſſion mit der Regelung von Finanzfragen anfängt
und endet es verſchlechtert dies das Verhältnis der Regierung
zu den Parteien und der Parteien zu ihren Wählern und er
ſchwert auch die ſachliche Verſtändigung unter den Parteien Sehr
richtig und Heiterkeit Daher leuchtet ein daß die jetzt im
Bundesrate ſchwebenden Vorlagen vertagt werden müſſen bis
eine Finanzreform hier eingebracht werden kann die auf eine
Reihe von Jahren die Bundesſtaaten und das Reich von den
finanziellen Sorgen beſreit Das liegt in aller Jntereſſe Sehr
richtig Die Reichsfinanzreform iſt eine abſolut dringende Auf
gabe der nächſten Zeit Das bedingt erſtens unſer Anſehen dem
Auslande gegenüber und zweitens die Stellung des Reiches zu
den Bundesſtagten Jch habe durch meine frühere Tätigkeit eine
Reihe perſönlicher Beziehungen faſt freundſchaftlicher Art im
Auslande So bekam ich auch in den letzten Wochen aus den
Grenzen des weſtlichen Nachbarn Zeitungen zugeſchickt die ſich
mit der Finanzreform des Deutſchen Reiches befaſſen und be
haupten das Reich iſt nicht mehr in der Lage das Defizit im
Etat zu balanzieren es verſchiebt die Sache auf eine Reihe von
Jahren Das kommt nirgends ſonſt vor und iſt ein Beweis daß
das Deutſche Reich mit ſeinen Mitteln zu Ende iſt Man hat alſo
auch im Rat der Völker keine Rückſicht auf das Deutſche Reich
mehr zu nehmen Man kann es dem Ausland nicht verdenken
wenn es den Unterſchied von gedeckten und ungedeckten Matriku
larbeiträgen nicht begreift aber der Unterſchied beſteht nicht ganz
ohne Grund Wenn aber die Meinung ſich geltend machen ſollte
daß Deutſchland nicht mehr in der Lage iſt ſeine Stimme die es
immer bisher im Sinne der Erhaltung des Friedens geltend ge
macht hat weiter geltend zu machen ſo ergeben ſich daraus Kon
ſequenzen die angedeutet zu haben genügt Jſt nun wirklich das
deutſche Volk ſo ausgepowert daß es ſich nicht zu einer geſunden
Regelung der Finanzen des Reiches und der Bundesſtaaten auf
ſchwingen ſollte Jn den letzten zehn Jahren hat ſich in Deutſch
land ein wirtſchaftlicher Aufſchwung vollzogen wie er ſeines
gleichen nur noch in Nordamerika hat Sehen Sie die ſteigenden
Löhne ſehen Sie die geſteigerte Lebenshaltung aller Kreiſe vom
Arbeiter an die Verdovpelung der Einlagen der Sparkaſſen
nehmen Sie die preußiſche Einkommenſteuerſtatiſtik in die Hand
wo gerade doch die Einkommen von 900 bis 3000 Mark alſo die
mittleren um das dopvelte alſo in viel höherem Maße ſich ver
beſſert haben als die höheren die Ergänzungsſteuer wo die Ein
kommen von 6000 bis 20 000 Mark am ſtärkſten zugenommen
haben ſo ſind doch das alles Grundlagen Singer ruft Für direkte
Steuern Heiterkeit für direkte Steuern iſt in den Kommunen
bereits geſorgt Lebh Zuſtimmung rechts Wenn man mir
weiter zugibt daß die Abgaben auf den Kopf der Bevölkerung in
Deutſchland geringer ſind als z B in England Frankreich
Oeſterreich Jtalien ſo muß man doch die Frage Kann das
deutſche Volk wirtſchaftlich eine ſtärkere Heranziehung zu den
Ausgaben des Reiches ertragen mit Ja beantworten
zweite Grund aus dem die gründliche
ganz beſonders dringend iſt das iſt die

Rückſicht auf die Verhältniſſe der Bundesſtaaten

Der
Finanzreform im Reich

Sind denn die Bundesſtaaten in der Lage ohne weſentliche Stö
rung ihrer Finanzen die ungedeckten Matrikularbeiträge in dieſer
Höhe zu tragen Vielleicht einige der reichſten der größten
Aber die mittleren und kleinen Staaten ich wüßte nicht woher
die die Mittel nehmen ſollen Wenn Sie aber und das iſt ein
Geſichtspunkt auf den ich immer das größte Gewicht gelegt habe
die kleineren Staaten nicht wirtſchaftlich ſelbſtändig ſtellen dann
werden Sie ſie auf die Dauer auch nicht politiſch ſelbſtändig er
halten können Lebh Zuſtimmung rechts Und wenn die

politiſche Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten
gefährdet ſein ſollte dann ſind die Grundlagen auf denen das
ganze Deutſche Reich beruht erſchüttert Beifall Das Ziel
einer Finanzreform muß ſein die Bundesſtaaten von der Sorge
zu befreien daß ihre eigene Finanzwirtſchaft durch die ſtets un
gewiſſen Mehrforderungen des Reiches in Frage geſtellt wird und
daß ſie zu einer ſicheren Ordnung ihrer eigenen Finanzen und da
mit einer Fundierung ihrer eigenen Kulturaufgaben nicht
kommen Wenn Sie die Frage an mich ſtellen wie das zu er
reichen iſt ſo ſage ich Jhnen ganz offen Das kann ich Jhnen heute
nicht ſagen Heiterkeit Meine erſte Sorge muß ſein feſtzu
ſtellen wie das Soll im nächſten Jahre iſt Das iſt nicht leicht
und daß ich mich über die Steuerquellen hier nicht ausſprechen
werde wird Sie noch weniger überraſchen Heiterkeit denn die
Svteuerquellen die neuen und das Maß in dem die vor
handenen zu vertiefen ſind hängen naturgemäß in erſter Linie
vom Bedarf ab Dann aber kommt es nicht darauf an was ich
darüber denke ſondern die verbündeten Regierungen und der
weitere Faktor Zuruf Rheinbaben Heiterkeit das Reich
ich zweifle nicht daß ich mit meinem verehrten Kollegen aus dem
preußiſchen Staatsminiſterium auch in dieſer Beziehung werde
Hand in Hand arbeiten können Lebh Beifall rechts Jm
übrigen muß die Möglichkeit der Durchführung mit Rückſicht
das ſage ich ganz offen auf die parlamentariſchen Verhältniſſe
ſehr ſorgfältig erwogen werden und ich wäre ſehr töricht wenn
ich den verbündeten Regierungen mit einem Vorſchlag käme bei
dem ich nicht auf die Mehrheit im Reichstage rechnen könnte Ein
Geſichtspunkt kommt allerdings dann noch in Frage Wir dürfen
den Bundesſtaaten nicht Steuerquellen wegnehmen die ſie ſelber
zu ihren Kulturaufgaben brauchen Lebh Zuſtimmung rechts
Denn ſonſt verſchiebt man einfach die Not vom Reich auf die
Bundesſtaaten Das Reich kann die Kulturaufgaben der Einzel
ſtaaten nicht gleichzeitig übernehmen oder wir kämen zu einer

Reichskultur mit einer Zentrale in Berlin
Damit komme ich auf die Frage der Beamtenbeſold ungen
Nach der Erklärung meines Vorgängers vom 18 März iſt damals
ſofort an die Aufgabe herangetreten worden Es wurde mit
allem Nachdruck daran gearbeitet Wenn die Arbeiten nicht
raſcher vorwärts ſchritten ſo lag das an keinem böſen Willen
ſondern an der Schwierigkeit der Verhältniſſe Die
Vorlagen ſind jetzt allerdings ſo weit daß ſie binnen kurzem
an den Bundesrat kommen können Jch mache Sie aber
darauf aufmerkſam daß die Erklärung des Frhrn v Stengel den
Nachſatz hatte daß er ſich der beſtimmten Hoffnung hingebe daß
es gelingen werde für das Jahr 1908 zu einer befriedigenden
Löſung der Deckungsfrage zu kommen Es kommt nicht bloß dar
auf an die Ausgaben für die Gehaltsverbeſſerungen durch die
Reichsfinanzreform aufzubringen es iſt auch von Wert das Ver
hältnis des Reiches zu den Bundesſtaaten in bezug auf

die ſchwebenden Matrikularbeiträge
gründlich zu ordnen Daß die Bundesſtaaten daran feſthalten
kann ihnen kein billig Denkender verdenken Nun lehnen die
Verbündeten Regierungen ab den ſchwebenden Beträgen neue
hinzuzufügen ohne daß ſie wiſſen wie ſie Deckung ſchaffen ſollen
Das tut ein guter Haushalter nicht An der Ernrnſtlichkeit des
Willens der Regierung den Beamten zu helfen darf nicht ge
zweifelt werden Es iſt das einzige Jntereſſe der Regierung den
Beamten ein möglichſt gutes Einkommen zu verſchaffen Jch habe
in meiner früheren Stellung mich oft mit meinen Kollegen auch
den mittleren und niederen in Verbindung geſetzt und ich weiß
daß die Leute in wirtſchaftlicher Beziehung der Schuh recht ernſt
lich drückt Was für ſie geſchehen kann ſoll getan werden Jch
möchte aber auch vor einer

kleinlichen Uebertreibung
warnen Die Knappheit in der Finanzlage des Beamtenbudgets
liegt zum Teil gewiß in der allgemeinen Preisſteigerung zum
Teil aber auch in einer etwas reichlicheren Lebenshaltung Jn
kleinen Städten ſind die Verhältniſſe eng im übrigen aber
glaube ich daß die Behauptungen wonach die Beamten am
Hungertuche nagen Uebertreibungen ſind Sehr richtig l Jm
Jntereſſe einer ſachlichen Förderung der Beamtenvorlagen kann
ich es nur für richtig halten wenn die Beſoldungsvorlagen gleich
zeitig mit der Finanzlage an den Reichstag kommen Die Ver
hältniſſe der Parteien zu einander haben ſich in den
letzten Jahren ſo geſtaltet daß ein ſtarker

Wettbewerb um die Gunſt der Beamten
bei den verſchiedenen Parteien ſich gezeigt hat Unruhe Jch
mache keiner Partei einen Vorwurf ich frage nicht wer ange
fangen hat Aber wenn eine Forderung von den Beamten kommt
dann heißt es gleich ſie müſſe erfüllt werden ſie ſei viel zu
gering die Beamten ſeien viel zu beſcheiden und müßten noch viel
mehr fordern Heiterkeit Die Regierung ſucht objektiv zu
prüfen Sie gibt das was ſie für angemeſſen hält Wenn
Sie ſich die Sache im ſtillen Kämmerlein überlegen dann werden
Sie einſehen daß auch

die Wünſche der Beamten manchmal etwas übertrieben

ſind und daß die Regierung die ernſte Pflicht hat ſorgfältig zu
prüfen Dann muß aber auch bedacht werden daß jeder Poſten
der den Beamten ins Kredit geſtellt wird den anderen Steuer
zahlern ins Debet gebracht wird Ein Ausgleich muß erfolgen
Das gelingt aber nur wenn die beiden Fragen zuſammen be
handelt werden Alle diejenigen denen es auf eine ſachliche Er
ledigung der Fragen ankommt und das iſt die Mehrheit des
Hauſes werden es für zweckmäßig halten daß die Beſoldung s
vorlage und die Finanzreform in unmittelbarem Zu
ſammenhange behandelt werden Die Beſoldungsfragen werden
rückwirkende Kraft auch für die Penſionierten haben Jch kann
nicht verhehlen daß die Verbündeten Regierungen ſich ſchweren
Herzens dazu entſchloſſen haben weil leider die Steuern nicht
auch rückwirkende Kraft haben Heiterkeit Helfen Sie den
Verbündeten Regierungen damit wieder Beruhigung in den Be
amtenkreiſen entſteht Der Schaden trifft ſonſt nicht einzelne
Parteien auch nicht die Regierung allein er trifft die Geſamt
heit Die Beamten ſollen davon überzeugt ſein daß ihre vorge
ſetzten Behörden ſich ihrer Jntereſſen nach beſten Kräften an
nehmen ſie ſollen ſelbſt davon überzeugt ſein wenn nicht alle
Wünſche ihnen erfüllt werden und ſie eine gewiſſe Enttäuſchung
erleben Wenn die Finanzreform mit der Beamtenreform zu
ſammengelegt werden ſoll ſo iſt dies ein Beweis dafür wie ernſt
lich die Regierung bemüht iſt den Beamten zu helfen Beide
Vorlagen ſind dringend aber ſie gehören zuſammen

Jch bin am Ziel Der eine oder andere von Jhnen wird
wohl denken Ja das Ziel das der neue Schatzſekretär ſich geſteckt
hat iſt etwas weit und hoch und es gehört ein ſtarker Optimis

mus dazu um an ſeine Erreichung zu gehen Nun
ſprochen ohne einen gewiſſen Optimismus kann m an tePönlich geg
Aufgaben erfüllen Wenn ich eine ſolche ernſte Zu eine geh
hätte dann würde ich an dieſes Amt nicht herangen ſche en
Jch gehe mit der feſten Ueberzeugung an mein Amt gange r t

ſei
vorliegenden Aufgaben gelöſt werden müſſen und da daß di
auch gelöſt werden können Die Löſung beruht aber mithi
Linie auf dem felſenfeſten Vertrauen zu dem geſunden letzte
Sinn und der Vaterlandsliebe des deutſchen Volkes politiſchen
Vertreter hier im Hauſe VBeifall Fannd ſeiner

Auf Antrag des Abg Singer Soz wird die Beſpre
Interpellation beſchloſſen d prechung der

Abg Singer Soz Warum hat ſich der Reichskan ler
nicht eingefunden um eine Rede vom Stapel zu kaſſe Jer hier
nützen alle feierlichen Verſprechungen der Regierung Was
nicht gehalten werden Die Beamten hätten längſt aute ſie
werden müſſen Zu dieſem Zweck müßten die Matrikute e ſſert

reformiert werden larbeiträgeAbg Frhr v Gamp Rp Wenn wir eine Finanaret
durchführen dann ſoll ſie ſo gemacht werden daß wir nig fern
wieder im nächſten Jahre mit einer neuen kommen müſſe ſchot
der nächſten Steuerreform wird es ſich um direkte und echt v
handeln müſſen Durch die heutige Debatte wird die g direkte

ſchaft erheblich beruhigt werden amten
Abg Graef Wirtſch Vg Wir hätten ja auch eine n

pellation einbringen können aber dieſe Interpellationen tig
geben ja die Möglichkeit zur Beſprechung Der Reicheta hier
ſollte nicht Wert darauf legen durch allzu häufige Ab ler
vom Reichstage zu glänzen Er ſchickt den Schatzſekretär ber t
überläßt es ihm die Verſchleppung zu vertreten Das iſt t
Reichskanzler natürlich bedeutend bequemer als für uns g
Schatzſekretär iſt aber in dieſer Frage nicht der richtige Man
Er ſitzt mit dem Recht der Unſchuld da und verlangt
Jch möchte nicht wünſchen daß dieſe Praxis die wir aus Preuger
kennen im Reichstage einreißt Es iſt angebracht der Regieryg
etwas erregter und leidenſchaftlicher die Stimmung des Vaun
zu zeigen Vielleicht iſt das für ſie ein Anſporn Der en
Schatzſekretär hat ſehr richtig geſagt daß die Beamten für ſie
und ihre Beamten nach Brot ſchreien ihren Hunger können 7
nicht ſtillen mit Erwägungen die die Regierung anſtellt Laſſen
Sie einmal einen treuen Hund tagelang hungern und halten Si
ihm dann eine Wurſt vor die Naſe ohne ſie ihm zu geben Dann
wird er Sie ſchließlich beißen Die Beamten werden bei de
Wahlen der Regierung die Quittung erteilen Ein höherer We
amter ſoll ja einem Abgeordneten der ihn darauf hinwies ge
antwortet haben Davor habe die Regierung keine Furcht
Preußen ſei die Wahl ja nicht geheim Die Regierung könnte ſich
aber doch täuſchen Die Erklärung des Schatzſekretärs war doch
ſehr verklauſuliert und die Sozialdemokraten werden darau
Kapital zu ſchlagen wiſſen

Schatzſekretär Dr Sydow Auch wenn der Reichskanzler nicht
hier anweſend iſt erledigt er ſeine Geſchäfte und ich kann ver
ſichern daß er ſpeziell dieſer Frage ſein lebhaftes perſönliches
Intereſſe zugewendet hat und nichts ohne ſeine Zuſtimmung darin
geſchieht Die vom Vorredner vorgetragene Geſchichte von der
angeblichen Bemerkung des höheren Beamten trägt doch die Spur
der Unwahrſcheinlichkeit an ſich Von einer Verſchleppung kann
nicht die Rede ſein Die Verbündeten Regierungen tun alles zur
Beſchleunigung die Behörden haben ſchon ein viel zu großes
Intereſſe daran die Sache ſo bald als möglich abzumachen

Abg Zimmermann Rfp Alſo die Regierung ſchiebt die
Sache auf die lange Bank und mutet den Beamten Tantalus
qualen zu Ob die Beſoldungserhöhung übers Jahr kommt hängt
ab von dem wenn des Zuſtandekommens der Finanzreform
Gewiß iſt die Finanzreform notwendig für das Anſehen vor dem
Auslande Aber es iſt auch nicht vorteilhaft für das Reich wenn
den Beamten Verſprechungen nicht gehalten werden Der Schatz
ſekretär warnt vor Uebertreibung der Notlage aber wir haben
dabei Beamte im Reiche mit 800 Mk Einkommen Herr Sydow
hat ſich in ziemlich ironiſcher Weiſe den Reichstag vorgenommen
Er hätte doch bedenken ſollen daß dieſer Reichstag erſt die Re
gierung zu den Beamtenvorlagen drängen mußte Durch die
Hinausſchiebung der Vorlage wird das Anſehen des Blocks das
Anſehen aller nationalen Parteien im Reichstage ſchwer ge
ſchädigt

Abg Dr Wiemer Frſ Vp Wir bedauern die Hinaus
ſchiebung der Beamtenvorlagen Die Darlegungen des Schatz
ſekretärs ſind für uns nicht überzeugend geweſen Sein Hinweis
auf die Zuckerſteuer hat uns die bittere Pille nicht verſüßt Ernſt
haft wird niemand behaupten wollen daß die Finanzreform
ſich darauf beſchränken wird die 35 Millionen für die Ermäßigung
der Zuckerſteuer zu beſchaffen Uebrigens hat die Regierung ihre
Zuſtimmung zu dieſer Ermäßigung ſchon gegeben als noch auf die
Einbringung der Vorlagen gehofft wurde Von der Notwendig
keit einer Aufbeſſerung der Beamten ſind wir alle überzeug
Die Beamten haben unter der Teuerung ſchwer zu leiden Schuld
an dieſer iſt die verfehlte Wirtſchafts und Zollpolitik der Regie
rung Alle Schichten der Bevölkerung leiden unter ihr am meiſten
aber die Beamten bei denen jetzt Schmalhans Küchenmeiſter iſt
Die Pflichttreue der Beamten iſt über jeden Zweifel erhaben
aber ihre Dienſtfreudigkeit muß leiden wenn eine Beſſerung ihrer
Verhältniſſe nicht eintritt Der Block iſt an den beſtehenden
finanziellen Schwierigkeiten nicht ſchuld Das Defizit ſchleppen
wir ſchon ſeit Jahren herum Die letzte Finanzreform hat
lich Fiasko gemacht wir haben mit unſeren Warnungen Trm
kommen recht gehabt Wir werden an einer neuen Finanzreſery
mitarbeiten ſie darf aber kein Flickwerk ſein Mit der vorläufigen
Verſchiebung der Finanzreform ſind wir einverſtanden aber e
einer Verſchiebung der Finanzreform hängt nicht unbedingt
ſolche der Beſoldungsvorlagen zuſammen An die n
lagen könnten wir ſehr gut noch gleich nach Oſtern herange e
Daß der Schatzſekretär noch nicht über ſeine neuen n en
ſprochen hat iſt nicht verwunderlich aber ſeine e ngte
über die Grundzüge einer Reform waren doch recht alte S r die
alte bekannte Nummern Was er über die Rückſicht u m ge
Einzelſtaaten ſagte das haben wir ſchon bis zum Aeberdr r
hört Wir verlangen daß endlich einmal zur direkten e er
geſchritten wird Wenn die Reform der Matrikularbeiträeten
wogen und einer Reform der Branntvweinſteuer näher eich
wird das wäre ſchon ein großer Schritt zur Geſundung d der daß
finangen Der größte Fehler des Herrn v Stengel war e aſteuer
er am Branntweinmonopol und an der Tabakbandere n nich
feſthielt obwohl er wiſſen mußte daß der Reichstag dalnweſtens
zu haben iſt Direkte und indirekte Steuern müſſen n eine
pari passu einhergehen Mit der Beſoldungsvorlage Wg links
Vereinfachung des Beamtenapparates erforderlich tat kein

Schatzſekretär Dr Sydow Auch mein Vorgänger yrechen
Verſprechen gegeben das nicht eingelöſt wäre das e Er
war nur bedingt Jch werde mich nicht reizen laſſen un und
klärungen die ich jetzt nicht geben kann über Skeuerque en Re
dergleichen Jch wiederhole das wird von den verbunden inich
gierungen abhängen und nicht von mir und erſt muß
orientieren Jch bitte daher aus meinen Bemerkung jeden
keiner Richtung hin Schlüſſe zu ziehen Jch habe W ngeror
Hintergedanken erklärt ganz klar Kommt die Beſodetommen
lage dann ſoll ſie auch rückwirkend ſein aber das Zuſtan
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Abg des Auslandes hingewieſen Jch fürchte er ſetzt ſich da
olliſion mit dem Reichskanzler der im Herrenhaus aus

zurch in rklärt hat die Meinung des Auslandes gehe uns nichts
5 verlangt der Schatzſekretär eigentlich alles von der

an Wform Sie ſoll nicht nur das Defizit beſeitigen die
Finan r die Beſoldungsaufbeſſerung bringen das Verhältnis
Koſten Einzelſtaaten endgültig regeln ſondern daneben noch ſo
zu Tingen daß nicht alle paar Jahre neue Steuern wieder er
viel W ſind alſo Steuern auf Vorrat ſchaffen Jch glaube da
arderlio ſich nicht leicht die Mehrheit im Reichstage finden
für h Spahn macht noch längere Ausführungen zur Beſoldungs

Die Beamten ſollen ſo geſtellt werden daß ſie heiraten
frage Familie ernähren können
und atzſekretär Dr Sydow Jm Herrenhauſe wurde die Regie

Dwriage bekämpft mit der Begründung daß ſie im Auslande
rursenigt werde Das wies der Reichskanzler zurück Aber es
mißbi h etwas anderes wenn ich erkläre daß wir dem Auslande
n S d innerer Schwäche geben dürfen

Abg Dr Dröſcher konſ betont nochmals die Notwendig
der vBeamtenaufbeſſerung

Rach weiteren Ausführungen der Abgg Dröſcher konſ und
geck nl wurde die Debatte geſchloſſen
a Mittwoch 1 Uhr Reichsamt des Jnnern

Schluß 7 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

49 Sitzung vom 10 März
Am Miniſtertiſche v Rheinbaben Breitenbach Arnim
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Leſung des Ge

ſetzes betreffend den Bau des
Maſuriſchen Kanals

gie Vorlage fordert für den Bau des Schiffahrtskanals vom
Meauerſee nach der Alle bei Altenburg 14,7 Millionen Mark und
r die Anlegung von Staubecken im maſuriſchen Seegebiet
sts 000 Mk Die Provinz ſteuert 200 000 Mk zum Bau der

gtaubecken bei
Miniſter Breitenbach begründet die Vorlage
Nach längerer Debatte wird die Vorlage an eine Kommiſſion

von 21 Mitgliedern überwiesen
Es folgt die zweite Leſung der zurückgeſtellten Titel der

Handels und Gewerbeverwaltung
Die Titel werden debattelos genehmigt ebenſo die gleich

zeitig zurückgeſtellten Titel des Etats der Staatsſchuldenver
valtungt Es folgt die zweite Beratung des Etats der

Anſiedelungskommiſſion
Die Regierungsdenkſchrift über die Ausführung des Anſiede

lungsgeſetzes wird an die Budgetkommiſſion überwieſen
Der Etat der Anſiedelungskommiſſion wird gegen die Stim

men der Polen und des Zentrums angenommen
Es folgt die zweite Beratung der zurückgeſtellten Kapitel des

tats der

keit

Verwaltung der direkten Steuern
Abg v Arnim konſ bemerkt daß ſich die jüngſte Novelle

zun Einkommerſteuergeſetz durchaus bewährt habe Die Mit
teilungsverpflichtung der Arbeitgeber ermögliche eine gerechtere
Eteuerveranlagung An ihre Aufhebung ſei daher nicht zu denken

Abg Kirſch Ztr meint dem jetzigen Finanzminiſter gehe
es wie ſeinem Vorgänger Von jeder Novelle befürchte er Aus

Die Ab
zugsfähigkeit bei größerer Kinderzahl ſolle hald erweitert werden

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Novelle zum Ein
kommenſteuergeſetz hat ſich im allgemeinen bewährt Die Dekla
rationspflicht der Arbeitgeber ermöglicht eine gerechtere Heran
zehung zur Steuer Jnduſtriearbeiter die früher 6 Mk jährlich
zahlten ſind jetzt vielfach auf 26 Mk und mehr hinaufgerückt
Auch den Gemeinden kommt die gerechtere Heranziehung zugute
Einer weiteren Ausbildung des Kinderprivilegs ſteht die Finanz
verwaltung durchaus wohlwollend gegenüber
Abg v Dewitz konſ fordert höhere Beſteuerung der Aktien

geſellſchaften

Abg Gyßling Frſ Vg befürwortet ebenfalls die Aus
d wfen und ſtärkere Progreſſion bei
ommen

z Abg WolffLiſſa Frſ Vg wünſcht eine Nachweiſung über
die Zahl der Steuerpflichtigen

Generaldirektor Wallach ſagt das zu Die Zahl der Zenſiten
in den Stufen von 900 bis 3000 Mk ſei 1905,//6 um 300 000 im
Dre 1906/7 um 600 000 geſtiegen was allerdings mit auf die
Einkommenſteuernovelle zurückzuführen ſei

Abg Dr Röchling nl meint daß ein abſchließendes Urteil
über die Novelle von 1906 noch nicht abgegeben werden könne
er Widerſpruch gegen den Deklarationszwang habe auch im Ab
ordnetenhauſe ſehr nachgelaſſen Die Ausdehnung des Kinder

brivl egs ſei zu wünſchen
Auf Anfrage des Abg Dr v Böttinger nl erklärt

tung nanzminiſter Frhr v Rheinbaben daß die Finanzverwal
ges auf pünktliches Eingehen der Steuererklärungen entſcheiden
v Gewicht legen müſſe An ſich habe ſie aber kein Intereſſe

ran Strafgelder einzuziehen
Ein Schlußantrag beendet die allgemeine Ausſprache
Mit Haus vertagt ſich

äint d wach 11 Uhr Jnterpellationen betr Beamtenbeſoldung
S direkten Steuern Etat des Finanzminiſteriums
Schluß 4 Uhr

i e
Ausland

Der Kaiſerbrief
erquicci meiſten engliſchen Morgenblätter ſuchen den un
Worten hen Zwiſchenfall mit dem Kaiſerbrief in kürzeſten
heimzu gözukun und möglichſt bald der Vergeſſenheit an
Sudistte zen im Bewußtſein daß die Times mit ihrer
ſdragtretion willkürlich einen albernen Streit vom Zaune

den höheren Ein

Leuten d Tweedmouth der den Brief zu vielen
berys fretteilte wird getadelt Dagegen findet Lord Roſe
gung Amütige Verteidigung des Kaiſers allgemeine Villi
wechſel aily Graphic der einen un regelmäßigen Brief
kern mieten auswärtigen Fürſten und britiſchen Mini
dendem pbilligt drückt die allgemeine Stimmung mit fol
Unr Aus Man hat dem deutſchen Kaiſer
ollte 5ugefügt wofür Genugtuung geleiſtet werden
die denibe gegen den Kaiſer gerichtete Beſchuldigung war
räteriſ c ar ſchwerſte Man bezichtigte ihn ehrloſer ver
ſoll Handlungen Dieſe Beſ uldigungen
denom z ückhaltlos und freimütig zurück
er Einen werden Es wäre beklagenswert wenn
des engliſtt geſchaffen würde daß Edelmut und Höflichkeit

ſchen Volkes auf einer niedrigeren Stufe ſtünden

geſoldungsvorlage hängt ab von dem Zuſtandekommen der J
t

Finatzrefo e Spahn Ztr Der Schatzſekretär hat auf die
als ſeine nationale Empfindſamkeit Die Times zeigt
noch keine Neigung dem Kaiſer für das ihm angetane Un
recht Abbitte zu tun

Die Ereigniſſe in Marokko
Nach einem Telegramm des franzöſiſchen Generals

Amade betr die fragen Verluſte bei dem am 8 März
ſtattgefundenen Kampfe ſind ein Mann getötet und ſieben
verwundet worden Der Marſch der franzöſiſchen Truppen
auf Abdel Kerim wurde nur durch ſchwache marokkaniſche
Abteilungen beunruhigt

Eine Revolution in Venezuela
Aus Caracas in Venezuela wird der Ausbruch einer

Revolution gemeldet wobei General Mezas von Aufſtän
digen getötet wurde Der Aufſtand ſoll niedergeſchlagen
worden ſein

Provinzial Nachrichten
Wörmlitz 10 März Gemeindevertreter

wahl Jn der geſtern nachmittag 4 Uhr vorgenommenen
Wahl von drei Gemeindevertretern der Gemeinde
Wörmlitz wurde in der 3 Abteilung an Stelle des bisherigen
Vertreters Herrn Friedrich Hüllmann der Hausbeſitzer Herr
Albert Bernhardt von den Sozialdemokraten gewählt d
der 2 Abteilung ſchied der Landwirt P Dockhorn aus
erklärte die Wahl eines Gemeindevertreters annehmen zu
wollen jedoch nicht das Amt eines Mitgliedes des Verbands
ausſchuſſes zum Zweckverband deſſen Statut ſo ungünſtig
für die Gemeinde abgeſchloſſen ſei obgleich es damals von
Herrn Gemeindevorſteher Chriſtel ſo lebhaft befürwortet
wäre Als ein Ehrenamt könne es kaum noch betrachtet
werden an einer Verſammlung teilzunehmen in der nicht
Stimmengleichheit herrſche Daraufhin wurde in der 2 Ab
teilung Herr Gutsbeſitzer Emil Recke auf 6 Jahre gewählt
Jn der 1 Abteilung wurden 2 Stimmen abgegeben und Herr
Fabrikbeſitzer Paul Huth wiedergewählt

W Zeitz 10 März Stiftung Der bekannte Wohl
täter Fabrikbeſitzer Kommerzienrat Albin Naether ſtiftete
gelegentlich ſeiner ſilbernen t zur Verſtärkung der
Naetherſchen Arbeiterſtiftung die Summe von 40 000 Mark

Zeitz 10 März Ertrunken Ein Unglücksfall
ereignete ſich am Sonntag nachmittag an der Elſterbrücke
der Altenburger Bahn Mehrere Knaben vergnügten ſich
dort auf den Wieſen Einer von ihnen der 12jährige einzigeSohn des Fabrikſchmiedes B Schulze in der Leipglgerſtrage

iſt beim Abpflücken von Weidenkätzchen in das dort tiefe und
lebhaft ſtrömende Waſſer gefallen und hat leider ſeinen Tod
gefunden Als die Eltern abends nach dem Verbleibe ihres
Sohnes forſchten bekamen ſie erſt Kenntnis von dem ſchreck
lichen Vorfalle Die Leiche iſt noch nicht gefunden worden

t Velzig 9 März Schneebruch in den Forſten
Der jüngſt noch einmal eingetretene ſtarke Schneefall hat unſeren
Forſten einen bedeutenden Schaden zugefügt Viele Bäume wurden
umgeknickt An öffentlichen Wegen mußten die quer über die
Wege liegenden Bäume beſeitigt werden um die Fahrſtraßen für
den Verkehr paſſierbar zu machen

Sangerhauſen 10 März Frevel Jn derNacht vom Sonnabend zum Sonntag haben drei jüngere
Arbeiter eine der großen Steinſäulen die die Umzäunung
des Hornungſchen Gartens bilden niedergeriſſen und das
kunſtvolle Eiſengitter beſchädigt Die Täter ſind indeſſen
bereits ermittelt

S Worbis 6 März Sturz aus dem FenſterGeſtern nachmittag ſtürzte ein Kind des Maurers Klaus
das ohne Aufſicht am Fenſter ſpielte und dasſelbe geöffnet
hatte ein Stockwerk hoch auf das Straßenpflaſter Das
Kind erlitt einen Schädelbruch und dürfte ſchwerlich mit dem
Leben davonkommen

Camburg 8 März Der Stiefvater Wegen
Mißhandlung ſeines Stiefkindes hatte ſich ein Windmühlen
beſitzer aus Tultewitz vor dem hieſigen Schöffengericht zu
verantworten Es wurde feſtgeſtellt daß der gefühlloſe
Menſch das vierjährige Kind das die Frau mit in die Ehe
gebracht hat in einer barbariſchen Weiſe mißhandelt hat
Er hat ihm u a einen Arm zerſchlagen der dann ſchief ge
wachfen iſt ihm durch Zerſchlagen der Oberlippe das Geſicht
entſtellt außerdem wies der Körper noch 17 Narben auf
die ahnen laſſen wie das arme Weſen hat leiden müſſen
Das Schöffengericht verwies die Sache an die Strafkammer
in Rudolſtadt

Weimar 10 März Kein Lehrſtuhl fü
Naturheillehre Die Errichtung eines Lehrſtuhles
für Naturheillehre an der et Jena welche von den
Naturheilvereinen in Thüringen ſowie vom Mitteldeutſchen
Verband der Naturheilärzte gefordert wird iſt abgelehnt
worden

8 Eiſenach 8 März Wegeſperre für Autos
Das Großherzogliche Staatsminiſterium hat Bekannt
machungen erlaſſen die den Verkehr mit Kraftfahrzeugen im
Intereſſe des Touriſtenverkehrs weſentlich einſchränken Das
Befahren der meiſten Touriſtenwege iſt für Automobile und
Krafträder verboten Die Chauſſee Marienthal Wilhelms
thal Etterwinden darf nur im Schrittempo befahren werden
ind ihre gänzliche Sperrung iſt angedroht falls die Führer

der Fahrzeuge die Vorſchrift nicht beachten

S Meiningen 8 März e Brandſtätte des
Hoftheater g Unſer in Aſche und Schutt verwandelter
Muſentempel iſt ſeit dem Unglückstage das Ziel vieler ſo
wohl von hier wie von auswärts Auch heute wieder waren
an der Brandſtätte aus der noch immer dichter Rauch empor
ſteigt ja hier und da noch eine Flamme emporzüngelt große
Menſchenmaſſen erſchienen um ſich wehmütigen Blickes von
der ehemaligen rühmgekrönten Stätte der Kunſt zu verab
ſchieden Nachdem geſtern die Sperrmaßregeln aufgehoben
waren mußten heute des großen Andranges wegen wieder
Vorſichtsmaßregeln getroffen werden Die Aufräumungs
arbeiten werden ununterbrochen fortgeſetzt und ruhen ſogar
am Sonntag nicht

g8 Meiningen 6 März Das herzogliche Hoftheater war bei nachſtehenden Geſellſchaſten verſichert

e die Summe von 630 000 Mark inkl Mobiliar Gothaer
euerverſicherungs Bank Preuß National Verſicherungs
eſellſchaft Stettin Providentig Frankfurt a Deutſcher

Phönix Frankfurt a Leipziger FeuerverſicherungsAnſtalt Colonia Köln a Rh Schleſiſche Feuerverſicherun s
ſenaſeeft Breslau Oldenburger Feuerverſicherunge Ge
ellſchaft

J Gera 9 März Teuerungszulagen für die
ſtädtiſchen Beamten Der Stadtrat hat in ſeiner heutigen
Sitzung den Vorſchlägen des Gehaltsausſchuſſes wegen der Teue
rungszulagen an die ſtädtiſchen Beamten zugeſtimmt Danach
ſollen an die Lehrer ſämtlicher ſtädtiſchen Schulen Teuerungs

r

zulagen in derſelben Höhe gewährt werden wie ſie der Staat
an die Lehrer des Landes gezahlt hat Ferner ſollen die übrigen
ſtädtiſchen Beamten Teuerungszulagen in annähernd derſe
Höhe erhalten Die Teuerungszulagen werden einen Mehrauf
wand von 34000 Mark erfordern mit deren Bewilligung ſich
demnächſt der Gemeinderat beſchäftigen wird

Leipzig 9 März Eine Schenkung von 100 000
Mark hat die Thüringer Gasgeſellſchaft in Leipzig aus
Anlaß des mit Ende Juni 1907 erfüllten 25jährigen Be
ſtehens ihrer BeamtenPenſionskaſſe und ihrer eigenen
40jährigen Geſ t der genannten Kaſſe außer
dem ſtatutenmäßigen Beitrag zugewendet Damit ſollgleichzeitig die Anden Anerkennung für die von der Be

amtenſchaft bewieſene Treue Ausdauer und Umſicht in der
Arbeit zum Ausdruck kommen

Vorna 10 März Familiendrama Geſtern
abend in der 11 Stunde wurde im Gaſthof Zum Zimmerhof
die Frau des Arbeiters Födiſch von ihrem Manne von dem ſie
wegen ſchlechter Behandlung ſeit einigen Wochen getrennt lebte
überfallen und durch einen Schuß in den Rücken ſchwer verletzt
Der Täter richtete darauf die Waffe gegen ſich und tötete ſich durch
einen Schuß in den Kopf

Chemnitz 9 März Grauſiger Sturz Am
Montag ſtürzte eine 7616 Jahre alte Witwe beim Hinaus
ſehen zum Fenſter offenbar durch einen Schwindelanfall
drei Stock hoch hinab auf den Plattenfußweg und war
ſofort tot

Zwickau 7 März Krematorium Der hie
ige Rat hat den Bau eines Krematoriums nach den Vorf lägen des Stadtbauamtes beſchloſſen Nach erfolgter Zu

ſtimmung der Stadtverordneten und Genehmigung des Mi
niſteriums des Jnnern wird ſofort mit dem Bau begonnen

g Plauen 7 März Billiges Fleiſch Die
Fleiſcher Jnnung zu Plauen hat dem Stadtrat durch ihren
Obermeiſter mitteilen laſſen daß die Meiſter die Preiſe für
Fleiſch und Wurſtwaren bedeutend herabſetzen Für das
Pfund beträgt die Herabſetzung 10 15 Pfg Die Jnnung
hat den Stadtrat weiter erſucht die Meiſter zu kontrollieren
ob die Herabſetzung auch überall ſtattfindet

t Dresden 5 März Zur Mädchengymnafial
frage Die Stadtverordneten lehnten heute die Ratsvorlage
auf Angliederung je eines einjährigen fakultativen Gymnaſial
kurſus an die beiden ſtädtiſchen höheren Töchterſchulen von Oſtern
1908 an ab da ſie nur einen ſchwachen Verſuch bedeuten würden
Dafür wurde ein Antrag angenommen den Rat zu erſuchen die
Frage der Mädchengymnaſialbildung weiter zu verfolgen

eeeeeeeerrrerererereree rer
Gerichtsverhandlungen

Köln 9 März Verrat an ausländiſche Konturrenhfirmen Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde
der frühere Bureaubeamte des Kru ppſchen Werks in Eſſen
Karl Engel zu ſechs Monaten Gefängnis und der Kaufmann
Karl Müller aus Köln zu 150 Mark Geldſtrafe verurteilt Engel
der in dem Vreisfeſtſetzungsbureau des Gußſtahlwerks beſchäftigt
war hatte an die Konkurrenzfirma Schneider in Creuſot Ge
ſchäftsgeheimniſſe verraten wollen Er ließ von Müller anonym
an Schneider ſchreiben er wolle die Firma über die Preiſe für
Lieferungen nach China und Spanien und für die Fortifikationen
in Antwerpen auf dem Laufenden halten und verlangte dafür
5000 Mark

Zittau 9 März 5000 Menſchen totgelacht
Eine originelle Anklage die das Kapitel vom groben Unfug
wie ihn die Polizei manchmal un wieder draſtiſch illuſtriert
beſchäftigte am Sonnabend das hieſige Schöffengericht vor demſich der Khralerdfrekto Emil Friedrich Winter aus Dresden und

der Hotelbeſitzer Otto Petzold aus Zittau zu verantworten hatten
Der Angeklagte Winter iſt der Leiter der Winter Timian
Sänger einer Dresdener Komiker und Sängergeſellſchaft Um
ihr Auftreten anzukündigen veröffentlichten ſie nicht nur Zei
tungsinſerate ſondern ließen auch Reklamezettel in den ger
verteilen in denen unter der Ueberſchrift Extrablatt und Pri
vattelegramm mitgeteilt wurde daß die WinterTimianSänger
in Zittau ihren Einzug gehalten hätten und daß ihre Leiſtungen
ſo originell ſeien daß ſich über ſie ſchon 5000 Menſchen totgelacht
hätten Darauf erließ die Zittauer Polizei Strafbefehle gegen
Winter und den Hotelbeſitzer in deſſen Lokal die Sänger auf
treten ſollten in denen es hieß daß beim unbefangenen Leſer
durch die Aufmachung der Reklamezettel Beunruhigung und

Schrecken ger ſe werden könnten Winter wurde zu
50 Mark Petzold zu 20 Mark Geldſtrafe verdonnert Jn der
geſtrigen Verhandlung konnte der Hotelbeſitzer Petzold nachweiſen
daß er die Zettel vor ihrer Verteilung gar nicht geſehen habe
Die Sänger hatten die Verteilung vielmehr ſelbſt beſorgt Da
ihm alſo eine Teilnahme an der Straftat nicht nachzuweiſen
war mußte ihn das Schöffengericht freiſprechen Dagegen wurde
der Einſpruch des Theaterdirektors Winter gegen den Strafbefehl
verworfen obwohl er in witziger Weiſe dagegen eingewendet
hatte daß ſich über dieſen Strafbefehl noch mehr als
5000 Menſchen totgelacht hätten

Güſtrow 7 März Ein 16jähriger Raub
mörder Wegen Raubmordes hatte ſich geſtern der
16jährige Schnitterburſche Hubert v Boode aus Hamburg
vor der Strafkammer des großberzoglichen Landgerichts zu
verantworten Er wurde beſchuldigt am 8 September v J
in den Paſſower Tannen bei Lübz die 39 Jahre alte
Schnitterfrau Osciewicz ermordet und ihrer BVarſchaft in
Höhe von etwa 145 Mark beraubt zu haben Er hatte der
Aermſten hinterrücks mit einem Brotmeſſer die Kehle durch
ſchnitten Der Angeklagte der bisher hartnäckig geleugnet
hatte in der Verhandlung aber ein offenes Geſtändnis ab
legte wurde zu der höchſtzuläſſigen Strafe von fünfzehn
Jahren Gefängnis verurteilt

v öüKunſt und Wiſſenſchaft
Ein Weltdenkmal für Shakeſpeare in London Aus Lon

don wird berichtet Nach langen Beratungen des Komitees e
die Errichtung eines Shakeſpeare Denkmals in der e
Hauptſtadt iſt der große Plan nun ſeiner Ausführung näher ge
rückt Das Komitee dem eine Anzahl hervorragender Männer
der Literatur und Kunſt angehören et das Denkmal zur
Shakeſpeare Gedenkfeier bei der 300 r ſeines Todes
tages im Jahre 1916 vollendet zu ſehen ein würdiges Kunſtwerk
in hervorragender Lage in Park crescent mit dem Blick auf Port
landPlace ſoll das Andenken des g55 en Dichters angemeſſener
ehren als die ärmliche Statue in Leiceſterſquare Es ſoll wie es
in einigen Blättern genannt wird ein Weltdenkmal Shake
ſpeares werden zu u Errichtung die ganze gebildete Welt
beitragen ſoll Natürlich will man ſich in erſter Linie an die
engliſchſprechenden Völker wenden aber auch von an
Frankreich und Jtalien erhofft man Unterſtühung Jn Ber
in müſſen wir uns an den Kaiſer wenden und ich zweifle

nicht d den Vorſchlag unterſtützen wird, erklärte Lord Reay
bei der Sitzung des Komitees die im Donnerstag im Monſion
Houſe ſtattfand Man beabſichtigt für das Denkmäl eine Summe
von 4 Millionen Mark züſammenzubringen

Eine großartige Kunſtſchenkung hat die Nichte Adolph
emacht 00 Werke
ieſe werden der

andzeichnungen Radierungen uſw dem
überwieſen werden Das Geſchenk iſt

von Menzels dem bayriſchen Staatdes großen Meiſters darunter 17 Oelbilder
Neuen Pinakothek die H
Kgl Kupferſtichkabinett
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t als Zeichen der freundli GeſinnunGerg für ine n ſegle Bee v in
läre Perſönlichkeit
ſchätzte ihn

Eine neue Srefe Römertrilogie von Annunzio wird aus
Mailand angekündigt Der italieniſche Autor ſchreibt ſie zu
Ehren Roms für das Jubiläum 1911 wo die Trilogie behan
delnd das Rom der Königszeit der Republik und des Kaiſer
reiches im Teatro ſtabile als Feſtdarbietung in Szene gehen ſoll

O FEidelberga mia wie der italieniſche Titel des
MeyerFörſterſchen Schauſpiels Alt Heidelberg lautet
hatte bei der Aufführung auf den Schauſpielbühnen Jtaliens einen
ſo ſtarken Erfolg davongetragen daß der Gedanke nahe lag die
ſtudentiſche Fröhlichkeit und die romantiſche Sentimentalität des
wirkungsvollen Stückes muſikaliſch zu illuſtrieren Alberto
Colantuoni einer der begabteſten jungen Dichter Jtaliens
hatte der Voſſ Ztg zufolge ſein hervorragendes Verstalent
dazu benutzt um die Proſa des deutſchen Schriftſtellers in leicht
flüſſige italieniſche Poeſie zu verwandeln Wie gut aber Colan
tuoni auch den Ton des Goetheſchen Ergo bibamus zu treffen
weiß mag die Ueberſetzung beweiſen

A saggia bell opra scendemmo noi qui
Fratelli ad un ergo bibamus
Tinnisca il bicchiere risceoni cosi il antico ergo bibamus
Tal segna antico dettame il voler
Si tutti saggissimo adatto al saper
Dal luogo giocondo echeggi cosi unanima un ergo bibamus

Der jugendliche Komponiſt Abaldo Pacchierotti hatte
ſich mit ehrlichem Eifer bemüht Catina und Carlo Enrico ſo
heißt das Liebespaar im Jtalieniſchen muſikaliſch reich aus
zuſtatten und die ſtudentiſche Umwelt lebenswahr zu charakte
riſieren und wie das Publikum des Teatro Carlo Felice in
Genua bei der Uraufführung einſtimmig geurteilt hat iſt es
ihm gelungen eine gute Oper zu ſchaffen Sie iſt melodiſch
mannigfaltig in ihren muſikaliſchen Nüancen beſonders wirkt
ſie aber in den idylliſchen Stellen wo nicht Gewalt des Ausdrucks
ſondern ein koſtbarer Reichtum von zarten Einzelheiten und
eleganten Schattierungen den fein empfindenden Muſiker zeigt
der es meiſterhaft verſteht auf thematiſchen Motiven des Orcheſters
die Singſtimmen aufzubauen Dabei verſchmäht aber Pacchierotti
keineswegs die Melodie und ſchon das Duett des erſten Aktes
bringt eine liebenswürdige ſich ins Ohr ſchmeichelnde Weiſe
Weniger urſprünglich iſt die Vertonung der Anſprache der an
mutigen Kellnerin Trefflichen Gebrauch wußte der Komponiſt
von den deutſchen Studentenliedern zu machen deren Jugendfriſche
ſich auch diesmal bewährt hat und die einen Hauch jener feucht
fröhlichen Poeſie die guten Genueſer und ſtolzen Genueſerinnen
verſpüren ließen Sie nahmen das Werk mit lebhaftem Beifall
auf und Ubaldo Pacchierotti der bisher nur mit einer roman
tiſchen Oper Der Albatros hervorgetreten war hat ſich durch
ſeine zweite Oper in die Reihe der beachtenswerten muſikaliſchen
Talente Jtaliens geſtellt

re
Vermiſchtes

Eiſenbahnunfall Amtlich wird gemeldet Am Montag
nachmittag 64 Uhr wurde in der Kreuzung der Chauſſee
Breslau Nimptſch mit der Bahnſtrecke Breslau Koberwitz
in der Nähe von Domslau das von dem Handelsmann No
warre aus Jankau Kreis Ohlau geleitete Fuhrwerk infolge Nichtſchließens der Schranke von dem Perſonenzuge 207

überfahren Noware erlitt eine Kopf und Beckenquetſchung
ſeine Frau einen Schädelbruch Beide wurden ſofort im
Krankenhauſe in Domslau untergebracht Der Zug erlitt
43 Minuten Verſpätung Der ſchuldige Schrankenwärter
wurde ſofort vom Dienſte zurückgezogen

Die Verhandlung des Beleidigungsprozeſſes des Frl
Olga Molitor gegen den Chefredakteur der Badiſchen
Preſſe Albert Herzog die auf den 12 d Mts anberaumt
war wurde wie aus Karlsruhe gemeldet wird wegen Er
krankung der Klägerin auf unbeſtimmte Zeit vertagt

Peſtverdächtige Ratten Die Hamburger Polizeibehörde
teilte mit An Vord des vom La Plata eingetroffenen Damp
fers Cap Roca wurden peſtverdächtige Ratten gefunden
Das Schiff wird einer Ausgaſung mit dem Rattentötungs
apparat unterworfen Die Weiterlöſchung des Schiffes
wird unter den ühlichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet Men
ſchen ſind nicht erkrankt

Ein rabiater BVettler Ein Landſtreicher der bei dem
Probſt Stefansky in Gneſen um ein Almoſen vorſprach
wurde von der Wirtſchafterin abgewieſen Darauf zog er
ſein Meſſer und drang auf die Frau ein Der Probſt wollte
ihr zu Hilfe eilen aber beide wurden von dem Bettler durch
Meſſerſtiche ſchwer verletzt Der Probſt hat es nur dem
Umſtande daß er eine Pelzmütze trug zu verdanken daß er
mit dem Leben davonkam Die Polizei hat den Attentäter
bereits gefaßt

Ein neues Lawinenunglück Der Architekt Koch aus St
Moritz einer der beſten ſchweizeriſchen Schützen der im letzten
d Schützenkönig auf dem Eidgenöſſiſchen Schützenfeſt in

ürich war wurde am Montag von einer Lawine überraſcht
und in die Tiefe geſchleudert Koch war ſofort tot der Führer
wurde gerettet

Leopold Wölfling über ſeine erſte Frau Auf die Nachricht
von der Geiſteserkrankung Wilhelmine Adamovichs der ge
ſchiedenen Gattin des früheren öſterreichiſchen Erzherzogs Leopold
erhielt die Zeit von Leopold Wölfling aus Nizza das nach
folgende Telegramm Es iſt alſo eingetroffen was vorauszu
ſehen war Jhre beſte Freundin eine ebenſo exzentriſche Vege
tarierin welche die gleichen Jdeen verfolgte befindet ſich auch im
Jrrenhaus Je mehr ſie infolge des übertriebenen Vegetarismus
und einer wahren Hungerkur abmagerte deſto durchgeiſtigter und
ihren Jdealen näher kam ſie ſich vor Sie ſagte ſchon vor Jahren
ſie ſei beſtimmt die Welt zu erlöſen ſie ſei die Mutter
gottes und ſie werde ein Kind zur Welt bringen auf
geiſtigem Wege nicht auf dem ſchmutzigen der Ehe Sie
werde dereinſt auftreten und Publikationen und Bücher ſchreiben
und alle Menſchen werden ſie bewundern Alle Kultur müſſe ab
geſchafft und die Menſchen zum Naturzuſtand zurückgebracht
werden Sie werden begreifen ſchließt Leopold Wölfling daß ich
unter dieſen Umſtänden für mein Leben fürchtete

Die Trauung mit dem ſtellvertretenden Bräutigam In der
evangeliſchen Pfarrkirche zu Bieli t in Oeſterreich Schleſien fand
dieſer Tage eine Trauung in Abweſenheit des Bräutigams ſtatt
Der Jngenieur Friedrich Malcher aus Mexiko feierte mit Fräulein
Becker ſeine Vermählung Da der Bräutigam aber aus geſchäft
lichen Rückſichten die weite Reiſe über den Ozean nach der alten
Welt nicht unternehmen konnte bevollmächtigte er ſeinen Bruder
Ernſt der ſeit einiger Zeit zum Beſuche von Verwandten in Bielitz
weilte zu ſeinem Vertreter bei der feierlichen Handlung Die
junge Frau gedenkt ſchon in den nächſten Tagen die Fahrt nach
Mexiko ihrer nunmehrigen Heimat anzutreten Ob dieſe
Trauung mit einem Stellvertreter des Brxäutigams als rechts
gültig zu betrachten iſt dürfte eine intereſſante Streitfrage für
Juriſten abgeben

die Adolph von
ünchen eine popu

auch der gemeine Mann kannte und

Unglück im Schacht Jn der Kohlengrube Sacré Francois
in Lodelinsart bei Charleroi ſauſte am Dienstag früh
ine falſchen Manövers ein Förderkorb mit etwa 40 Jn
ſaſſen in die Tiefe Bei dem Aufſchlagen auf der 650 Meter
tiefen Sohle wurden 10 Arbeiter ſchwer verletzt

Eine myſteriöſe Magnetiſierungsgeſchichte wird aus Paris
gemeldet Nach dem Meſſidor ſei ein in einem Pariſer Hoſpital
von drei Aerzten als tot erklärtes Mädchen durch Magnetismus
vom Tode erweckt worden Das Mädchen ſei aus dem Sarge
gehoben und ſolange magnetiſiert und mit gewiſſen Eſſenzen ge
rieben worden bis es die Augen aufſchlug und Kraft gewann
ſeine Empfindungen zu ſchildern Der Tod erfolgte ſodann weil
man dem ins Leben zurückgerufenen Mädchen das ſich exaltiert

ebärdete angeblich allzuſtarke Morphiumeinſpritzungen verab
olgt haben ſoll Für die Wahrheit dieſer Schilderung verbürgt

ſich der Schriftſteller Larmandie ein bekannter Okkultiſt Wenn
die Geſchichte wirklich wahr iſt hat man es vermutlich mit einem
Fall von Scheintod zu tun

Der Königsmord als Pantomime Jn dem portugieſi
ſchen Ort Falfas kamen einige Bewohner auf den ſelt
ſamen Einfall den Liſſaboner Königsmord als
Pantomime zu reproduzieren Unter den Mitwirkenden fi
gurierte ein Vater mit ſeinen zwei Söhnen Der
Vater repräſentierte den König ein Sohn den Attentäter
Buica und ein anderer die Königin Amelia Als Waffe
diente ein anſcheinend patronenloſer Revolver Die
Waffe war aber nicht ganz entladen Als daher der Königs
wagen durch die Dorfſtraße fuhr und der imitierte Königs
mörder Buica hinaufſprang gingen zwei ſcharfe Schüſſe los
und trafen den Vater und den Bruder Beide wurden
ſofort getötet

Ein Freund der Volksvermehrung iſt der amerikaniſche
Millionär und General Auer von Milwauke in Wiſconſin Er
hat eine Anzahl von geräumigen großen Mietshäuſern erbauen
laſſen die wie die Biblioteque Univerſelle et Revue Suiſſe mit
teilen nur an verheiratete Mieter abgelaſſen werden und zwar
nur an ſolche die Kinder haben Dazu aber tritt die Vergünſti
gung daß die Eltern mit jedem neuen Kinde eine Mietspreis
ermäßigung gewährt bekommen ſo daß die größten Fa
milien faſt umſonſt wohnen Jn anderen Häuſern
wohnen am rechten Flügel die Junggeſellen am linken die unver
heirateten Mädchen und in der Mitte die glücklichen Familien
die zugleich für geſellſchaftliche Zuſammenkünfte zwiſchen den
Unverheirateten ſorgen und ihnen ſo Gelegenheit zur Ehe geben

Kleine Chronik Jn Martinsſtein in Unterfranken
wurde die 60jährige Privatierswitwe Hofmann nachts von zwei
unbekannten Männern im Bett überfallen geknebelt und
beraubt Die Räuber ſtahlen 10 000 Mk in Wertpapieren
Jn Schnaid Rheinpfalz hat ſich der Forſtmeiſter Höpfner er
ſchoſſen nachdem eine wegen Kindesmords verhaftete Dienſtmagd im benachbarten Hagenbach ihn als den Vater des Kindes
und Anſtifter zum Morde angegeben hatte Der Gerichts
ſchreiber Kanzliſt Voiß in Köln der mit einer Schullehrerin
nach München durchgebrannt war und auf Grund eines ge
fälſchten Schreibens des Amtsgerichts Kerpen 3450 Mk auf ein
geſperrtes ſeiner minderjährigen Nichte gehöriges Sparkaſſenbuch erhoben hatte wurde zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt

Der Streik der Rübenbauer in Böhmen
S u H Prag 9 März

Wie wir bereits telegraphiſch meldeten wurde von den
Rübenbauerorganiſationen mit Rückſicht darauf daß die Zucker
fabriken deren Vermittelung bei dem Abſchluß von Rübenliefe
rungsverträgen mißachteten vorgeſchlagen in ganz Böhmen
überhaupt keine Rüben anzubauen Heute fanden nun in allen
Teilen Böhmens eine Reihe von Verſammlungen der tſchechiſchen
Rübenbauer ſtatt Jn den heutigen Verſammlungen wurde nach
den bei der hieſigen Zentralſtelle angelangten Berichten be
ſchloſſen derzeit keine Rübenlieferungskontrakte mit den Zucker
fabriken abzuſchließen und den Anbau der Rübe in dieſem Jahre
ſoweit als möglich zu verringern Während die Leiter der Rüben
bauerorganiſationen auf eine Reduktion der Rübenanbaufläche
von 60 Proz rechnen wird in den Kreiſen der Zuckerfabrikanten
erklärt daß höchſtens eine Reduktion von 15 bis 20 Proz zu
erwarten ſei Einige Zuckerfabrikanten haben bereits Verhand
lungen mit den lokalen Rübenbauerorganiſationen betreffs
Rübenlieferung eingeleitet

Lehte Nachrichten und Telegrammr

Der deutſche Kaiſer in Bremen
Bremerhaven 10 März Der Vizepräſident des Nord

deutſchen Lloyd Achelis und Direktor Bremermann trafen
heute vormittag um 10 Uhr hier ein und begaben ſich an
Bord des Kaiſerſchiffes Deutſchland Kurz nach 112 Uhr
ging die Kaiſerſtandarte nieder und gleichzeitig feuerten
die Forts einen Abſchiedsſalut Der Kaiſer wurde von
dem Lloyddampfer Kehrwieder an Land gefahren Er
durchſchritt das von den landanweſenden Kapitänen und
Maſchiniſten des Norddeutſchen Lloyd gebildete Spalier
und beſtieg den Hofzug der ſich ſofort in Bewegung ſetzte

BVremen 10 März Der Kaiſer traf um 1 Uhr 4 Min
in Begleitung des Prinzen Heinrich von Preußen ſowie
der Herren ſeines Gefolges von Bremerhaven hier ein um
wie im Vorjahre in den Senatorenräumen des Ratskellers
einen kurzen Aufenthalt zu nehmen Zur Begrüßung am

r waren der präſidierende Bürgermeiſter Dr Pauli
und Bürgermeiſter Dr Marcus erſchienen Durch die reich
beflaggte Stadt erfolgte die Fahrt zum Ratskeller auf
welcher der Kaiſer von dem zu Tauſenden herbeigeeilten
Publikum mit nicht endenwollenden Hurrarufen begrüßt
wurde Beim Eintreffen des Kaiſers in den Keller brachte
das dort verſammelte Publikum dem Kaiſer und ebenſo dem

rinzen Heinrich herzliche Ovationen dar für die der
aiſer und Prinz Heinrich freundlichſt dankten An dem

Frühſtück nahmen 7 Herren des Senats und vom Norddeut
Lloyd der Präſident Geo Plate und Generaldirektor

iegand und vom Jnfanterie Regiment Bremen Oberſt
v Webern teil Der Aufenthalt des Kaiſers im Ratskeller
wird ſich auf ca 2 Stunden belaufen Die Abreiſe nach
Berlin iſt auf 3 Uhr 15 Min angeſetzt worden

Erfolgloſe Klage
Frankfurt a 10 März Die Zivilkammer des hie

gen Landgerichtes verhandelte heute über die Klage des
ankiers Adolf Lindner in Berlin gegen den Verlag der

Frankfurter Zeitung und den verantwortlichen Redakteur
des Handelsteils Hermann Stern auf Erſatz des Schadens
der ihm durch mehrere Artikel der Frkf Ztg vom Sep
tember 1906 über die Gewerkſchaft Eliſenburg entſtanden ſei
Der Kläger hatte dieſen Schaden mit 175 000 Mark beziffert
davon aber vorerſt 4000 Mk eingeklagt Die Klage wurde
koſtenpflichtig abgewieſen

Scharfe Schüſſe gegen das Königgsſchloß

Chriſtiania 10 März Ein Schwede feuerte heute
mittag mit einem modernen Remington Gewehr 10 bis
12 ſcharfe Schüſſe gegen das Schloß ab Einige Schüſſe
gingen durch die Scheiben und drangen in mehrere Zimmer

des Schloſſes Der Mann wurde ergriffen und der
übergeben Auf der Polizeiſtation erklärte er daß Ja
Abſicht geweſen ſei den König Hakon zu erſchi ſeineEr hatte 40 bis 50 Patronen bei i Mat en
den Täter für irrſinnig Das Königspaar befindet hält
gegenwärtig auf Voxenkollen et ſich

Chriſtiania 10 März Der Mann der heute die Schüt
gegen das königliche Schloß abgab iſt der 30jährige chüſſe
diſche Arbeiter Johannes Gren der ſeit einigen Jahren
wohnt und zuletzt in einer Motorfabrik beſchäftigt war hier
ſoll früher in einer däniſchen Jrrenanſtalt untergebrg t
weſen ſein Die Schüſſe wurden aus einer Entfernung
300 Metern auf das Schloß abgegeben 9 von

Beſuch des Präſidenten Fallières in England
London 10 März Das Reuterſche Bureau

daß Präſident Fallières im Mai dieſes
England beſucht Die Vorbereitungen für den Beſuck xnoch nicht vollſtändig getroffen jedoch iſt Grund zu der n
nahme vorhanden daß der Beſuch eine Staatsviſite ſein
wird in den Hauptzügen übereinſtimmend mit derjenigen
die Präſident Loubet im Jahre 1903 dem König Eduard J

geſtattet hat f

erfährt

Jahres

Vritiſches Unterhaus
London 10 März Bei Fortſetzung der Beratung ühe

das Marinebudget fragte Balfour ob nicht in den ketter
Monaten des Jahres 1911 Deutſchland 13 Schiffe von der
Dreadnought udn Jnvincibleklaſſe haben würde und Eng
land nur 12 Er nahm dabei an erſtens daß an den vor
geſehenen Daten zu denen in Deutſchland und England
mit dem Bau der Schiffe begonnen würde feſtgehalten zwei
tens daß das deutſche Flottenbauprogramm wie bisher
immer gehalten werden würde und drittens daß Deutſch
land und England jetzt in der Schnelligkeit ihrer Schiffs
bauten wie vom deutſchen Marineminiſter verſichert worden
ſei praktiſch ſich gleichkämen Schatzkanzler Asouith ant
wortete bezüglich zweier Punkte beſtänden keine Meinungs
verſchiedenheiten auf beiden Seiten des Hauſes nämlich daß
England ſeine unangreifbare Vorherrſchaft erhalten müſſe
und daß für dieſen Zweck der Zwei Mächte Standard ein
guter und praktiſch ausführbarer Standard ſei Die Frage
Balfours hätte ſich nur auf Fahrzeuge der Dreadnaught und
Jnvincibleklaſſe beſchränkt und die Folge des ZweiMächte
Standards bei deren Behandlung die Fahrzeuge der andern
Klaſſen mit in Rechnung gezogen werden müßten nicht
berührt

König Alfons in Barcelona
Barcelona 10 März Vom Bahnhof begab ſich der

König von Spanien nach der Statthalterſchaft wo er Woh
nung nehmen wird umringt von Studenten die ihm zu
jubelten Die Begeiſterung der Menge iſt außerordentlich
Nach dem Tedeum erſchien der König auf dem Balkon der
Statthalterſchaft und wurde wiederum jubelnd begrüßt
Die Truppen defilierten vor dem Balkon

Prozeß Naſi
Rom 10 März Die Rechtsanwälte Naſis haben bei

dem Kaſſationshof Berufung gegen das Urteil des
Staatsgerichtshofes eingelegt Die Berufung ſtützt ſich auf
das Geſetz betreffend die Zuſtändigkeit eines Gerichtes und
behauptet außerdem daß Artikel des Strafgerichtsſtatuts
und der Strafgerichtsordnung verletzt worden ſind

Die Bewegung zu Gunſten des Frauenſtimmrechts
Budapeſt 10 März Eine Deputation von Anhän

gerinnen des Frauenſtimmrechts erſchien heute
im Abgeordnetenhaus um dem Präſidenten des Abgeord
netenhauſes und dem Miniſter des Jnnern ihre Bitte vor
zutragen daß bei der bevorſtehenden Reform des Wahl
rechts auch die Frauen das St i mm recht er
halten Der Präſident erklärte er billige die Bewegung
den Frauen politiſche Rechte zu erringen Der Miniſter des
Jnnern erklärte er halte die Erteilung des Stimmrechts
an die Frauen für verfrüht da die Frauen obwohl ſie im
allgemeinen befähigt ſeien eine politiſche Rolle zu ſpielen
doch nicht die notwendige Vorbildung beſäßen Der Miniſter
präſident bedauerte die Frauendeputation nicht empfangen
zu können

Marokkaniſches t de h
ris 10 März Von Admiral Philibert e delegrap i Meldung Singetroſſen daß General Amade 5

bei der Benthmed Karim befindet Die Stämme der Mza
und Mdakra die beträchtliche Verluſte erlitten kämen in
großer Anzahl zu dem General um ihm ihre Unterwerfung

anzubieten

München 10 März Die Nichte Adolf Mangels et

dem bayeriſchen Staat 60 Werke Rad
darunter 17 Oelbilder geſchenkt Das Geſchenk iſt für
als W der freundlichen Geſinnung die Menze
München hegteFrankfurt a 10 März Wie der Frkf Zinſeet
Tientſin gemeldet wird hat Sir Robert Hart Generali er
tor der chineſiſchen Seezollämter ſeine Heimreiſe wegen

ſchärfung der Lage aufgegeben t 18Paris 10 März Der Senat nahm heute mi
gegen 82 Stimmen die Vorlage an die die Tre Felt die
von Tiſch und Bett in Scheidung umwanditt
nach 3 Jahren auf Antrag eines der Ehegatten eintr rer

Paris 10 März Die Kammer nahm heute n Re
Anträge auf Wiedereinſtellung früherer Beamten u e Jo
bilitierung beſtrafter Landwehroffiziere darunter

ſeph Reinachs an HahenVenedig 10 März Die Kaiſerjacht
zollern iſt heute hier eingetroffen

Handels Depeſchen
Wien 10 März Privattelegramm Die J

der Union Bank ergibt einen Nettogewinn v ttet die
Kronen gegen 4 652 822 Kr im Vorjahr und geſtaish
Verteilung einer Dividende von 772 Prozent n 370 835
pr Aktie wie i Dem Reſervefonds werdet und
Kronen dem Penſionsfonds 40 000 Kr zugefü
276 052 Kr auf neue Rechnung vorgetragen

Leitung Otto Sonne wWi
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz
für das Feuilleton Otto Sonnerovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen für de
mann für Vermiſchtes Paul Schaumburit MalHandelsteil Tr itz Ranz für den Jnſeratente ämntlich
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

nahe
Feilfür den lokalen J7fnt
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Handol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 202 75 Diskonto 176 Deutsche Bank 238 37 Berliner
Handelsgesellschaft 159 Kanada 146 Baltimore 82 62 Paketfahrt
113 75 Nordd Lloyd 100,90, Russische Anleihe von 1902 81,37
Laurahütte 210 Bochumer Guss 199 37 Harpener 196 12 Gelsen
kirchen 185,25, Phönix 175 75, Dresdner Bank 137 80 Schaaff
hausen 134 25 Lombarden 27 20 A G 199,60 Tendenz Fest

Auf dem Kassamarkt notierten höher Hilsebein
Brauerei 2 Spandauer Bergbrauerei ,50 Adler Fahrrad ,50
Frister Rossmann 1,25 Harkort Brücken St Pr 25 Kron
prinz Metall 1,25 Lübecker Maschinen 2 Schwelmer Eisen 1,50
Griesheim Elektron 3 Berliner Holzkontor 1,50 Deutsche Gas
glühlicht 75 Neue Photogr Ges 2 Vereinigte Dampfziegeleien

25 Segall 4 Varziner Papierfabrik 3,50 Renner Spimerei 1,50
Voigt Winde 2 Glauzig Zucker 1,25 Caroline 4 Duxer Kohlen
3,25 Eisenwerk Kraft 50 Harkort Bergwerk 1,50 Hedwigs
hütte 1,50 Magdeburger Bergwerk 3 Märkisch Westfäl Berg
werk 75 Dagegen notierten nie d riger 32proz Reichs
anleihe 20 3proz Konsols 0 10 Böhm Brauhaus 2 Vereins
brauerei 2 Omnibus Ges 2 Alsen Zement 3,50 Hallesche Masch
2,50 Stoewer Fahrrad 2 Vereinigte Nickelwerke 50 Schering
2,50 Union chem Fabrik 2 Nordd Steingut 4 Arenberger Berg
werk 5 Bismarckhütte 1,75 Düsseldorfer Eisen 1,25 König Wil
helm 1,50 Witten Gussstahl 1,50

Norddeutsche Grundkreditbank in Weimar Nach dem Ge
schäftsbericht beträgt der Reingewinn für das abgelaufene Ge
schäftsjahr 567 793 566 744 Mk und gestattet bei ungefähr
gleichen Rücklagen wie im Vorjahre die Verteilung einer Divi
dende von wieder 5 Proz auf das Aktienkapital in Vorschlag
zu bringen Der Gesamtumlauf der Pfandbriefe stellt sich am
Jahresende auf 70 590 975 71 741 175 Mk Der durch Rückkauf
von Pfandbriefen erzielte Disagiogewinn ist mit 32 029 Mk der
Agio und Disagioreserve überwiesen Das Hypothekengeschäft
beschränkte sich in der Hauptsache auf die Prolongation fälliger
Darlehen die zu erhöhten Zinssätren bewirkt wurde Soweit
fällige Kapitalien zur Rückzahlung kamen konnten neue Hypo
theken bewilligt werden
thekenregister eingetragenen zur Deckung von Pfandbriefen
dienenden Hypotheken betragen 75 832 744 Mk In das Hypo
thekenregister waren nicht eingetragen 1 204 839 Mk Die Bank
war an 25 22 Zwangsversteigerungen städtischer Grundstücke
in 24 Fällen als Antragstellerin beteiligt ohne ein Grundstück
übernehmen zu müssen

Konsolidierte Hallesche Pfännerschaft In der zu gestern
mittag 12 Uhr nach dem Hotel zur Stadt Hamburg einberufenen
ordentlichen Gewerkenversammlung wurde der Von uns bereits
ausführlich wiedergegebene Rechnungsabschluss für das Ge
schäftsjahr 1907 vorgelegt Die Versammlung beschloss nach
Dotierung der Reserven mit 100 000 Mk die Ausschüttung einer
Ausbeute in der vorjährigen Höhe 35 Mk pro Kux nach
dem Vorschlag der Deputation Das turmusgemäss ausscheidende
Deputationsmitglied Herr Geheimer Kommerzienrat Dr Leh
mann wurde einstimmig wiedergewählt

Auf dem Meuselwitzer Kohlenmarkt blieb das Geschäft auch
während des verflossenen Februars sehr lebhaft Von den
34 altenburgischen Förderanlagen wurden 301 358 t Braunkonhlen
zutage gebracht und von 17 Brikettfabriken 66 325 t Briketts
hergestellt so dass trotzdem der Februar ein paar Werktage
weniger als der Januar hat doch der im Vormonat aufgestellte
Doppelrekord beinahe erreicht worden ist Gegenüber dem Vor
jahre sind im Februar 1908 79 000 t Braunkohlen mehr gefördert
und fast 23 000 t Briketts mehr produziert worden

Aus dem Bornaer Braunkohlenrevier wird berichtet Von
den in der letzten Zeit hier errichteten Kohlenwerken wenden
sich die Gewerkschaften Viktoria in Lobstädt und Dor a
und Helene in Grosszossen bei Lobstädt neben ihrem
Brikettierungsbetrieb auch der Na sspresssteinfabri
kation zu Jede Anlage ist auf eine jährliche Produktion Von
10 Millionen Nasspresssteinen eingerichtet Die erforderlichen
Arbeiten sind bereits soweit gefördert dass der Betrieb jeden
falls Anfang April d J aufgenommen werden kann Auch die
v Einsiedelschen Werke in Benndorf haben die Ab
sicht eine gleiche Anlage zu errichten

Konsolidiertes Braunkohlenbergwerk Karoline bei Offleben
Aktiengesellschaft zu Magdeburg Die Gesellschaft schlägt für
1907 eine Dividende von 28 25 Proz vor Die Ab
schreibungen und Reservestellungen betragen ca 424 000 398 000
Mark Zum Vortrag gelangen ca 41 400 18 200 Mk Wie die
Verwaltung mitteilt ist die Produktion an Kohle und Briketts
für das Jahr 1908 bereits verschlossen

Zur Felder Transaktion der Gewerkschaft Burbach Die
Gewerkenversammlung in der der Vertragsabschluss mit dem
Landwirtschaftskonsortium vorgelegt wird soll auf den 20 d M
einberufen werden Der Kaufpreis für die Felder beträgt
5,6 Mill Mk er ist zum Teil sofort zum Teil gegen ent
sprechende Sicherheiten in weiteren Fristen zahlbar Das Objekt
umfasst neben den Feldern Ummendortf Eilsleben
eine Beteiligung bei dem Felderkomplex Aller Ingers
leben von denen 550 Kuxe an das Landwirtschaftskonsortium
übergehen während 450 Kuxe bei der Gewerkschaft Burbach
verbleiben Die Gewerkschaft Burbach wird querschlägig mit
der zukünftigen Anlage Aller Ingersleben verbunden werden so
dass hierdurch die Zweischachtfrage für Burbach ineinem Vorteilhaften Sinne gelöſt wird Die Einzelheiten der
Transaktion werden den Gewerken in der Versammlung unter
breitet werden diese lässt bereits jetzt erkennen dass ausser
den Vorteilen für den Ausbau von Burbach und Walbeck wieder
eine n lenigende Liquidität der Gewerkschaft erreicht
sein wird

Die Deutsch Oesterreichische Bergwerksgesellschaft schlägt
nach reichlichen Abschreibungen 11 9 Proz Dividende vor

Die Deutschen Kaliwerke beantragen bei der am 25 März
statttindenden Generalversammlung die Umwandlung der Na
mensaktien in Inhaberaktien

Ueber die Lage des Kohlenmarktes wird von fachmämischer
Seite geschrieben Der Absatz von Kokskohlen ist immer
schwieriger geworden Das Syndikat vergütet daher von jetzt
ab den Zechen für 25 Proz der gelieferten Kokskohlenmengen
nur den Feinkohlenpreis während seit Oktober 1907 der Prozent
Satz 15 Proz betrug Die Differenz zwischen Kokskohlen und
Feinkohlenpreis beträgt etwa 3 Mk pro Tonne

Die Wagengestellung im mitteldeutschen Braunkohlengebiet
hat sich in der Zeit vom 16 bis 29 Februar wie folgt gestaltet
Es sind im ganzen 58 167 Wagen oder durchschnittlich für den
Arbeitstag 4847 Wagen i V 4983 zu 10 Tonnen Ladegewicht
gestellt worden nicht gestellt wurden 6 Wagen oder durch
schnittlich pro Tag 1 Wagen Die höchste Tagesleistung entfiel
auf den 17 Februar d J mit 5127 Wagen

Messingverband Der Messinggrundpreis ist auf 135 Mk
pro 100 kg ermässigt worden

Deutscher Walzdrahtverband Wie aus Düsseldorf gemeldet
wircl betragen nach der Abrechnung die Unkosten pro viertes
Ouartal 1907 0,80 Mk pro Tonne der gemachten Lieferungen
gegen 0,30 Mk pro drittes und 0,62 Mk pro zweites Ouartal 1907

Rückgang der Getreidepreise Die rückgängige Bewegung
in Amerika und England sowie die Schätzung der Farmer
reserven ermässigten im Berliner Verkehr gestern die Preise
für Weizen um 1 Mk für Roggen um 122 Mk doch trat
zum Schluss eine leichte Erholung ein

Maschinenbauanstalt H Paucksch Akt Ges in Landsberg
a Warthe Der Aufsichtsrat beschloss der Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 4 Proz wie i
auf die Vorzugsaktien und von 3 Proz 4 Proz i aut die
Stammaktien vorzuschlagen

Verein Chemischer Fabriken in Mannheim Der Abschluss
für 1907 ergibt einen Reingewinn von 1 101 451 1 532 820 Mk

Die am Jahresschluss in das Hvpo

ohne den vorfährigen Gewinnvortrag Von 200 000 Mk Es wurde
beschlossen eine Dividende von 20 Proz wie i zu ver
teilen und wieder 200 000 Mk Vorzutragen

Eine Versammlung der böhmischen Rübenbauer beschloss
wie aus Prag gemeldet wird den Landwirten die Einstel
lung des Rübenanbaues in ganz Böhmen zu empfehlen
falls die Zuckerfabriken die Organisation der Rübenbauern und
die von ihnen entworfenen Rübenkontrakte nicht anerkennen
Am Zuckermarkt stiegen am Montag Vormittag die Preise bis
auf 24,20 Kr Später gingen sie infolge von Realisationen auf
24 Kr zurück Das Raffineriekartell erhöhte den
Raffinadepreis um Kr

Interessengemeinschaft im Margarinehandel Die Köln
Volks Zeitung meldet die Bildung einer Interessengemeinschaft
der Margarinewerke Mohr in Altona der holländischen Marga
rinewerke Jürgens und Prinzen in Goch und Vandenberghs Mar
garineges in Cleve Diese Gesellschaften verfügen zusammen
über mindestens 10 000 000 Mk Kapital

Berliner Wollauktion In der am 12 d Mts stattfindenden
ersten diesjährigen Auktion einheimis cher Wollen
veranstaltet vom Verein der Merinozüchter gelangen 6750 Ztr
zum Angebot Die Auswahl ist eine recht gute indem eine
grössere Anzahl renommierter Schäfereien und Stammherden als
in den letzten Jahren zur März Auktion vertreten ist

Der Aufsichtsrat der Jutespinnerei und Weberel Bremen
beschloss der am 2 April stattfindenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 16 Proz in Vorschlag
zu bringen und dem Arbeiterunterstützungs und Wohlfahrts
fonds 180 000 Mk gleich 10 Proz des Aktienkapitals zu über
Wweisen

Die alte Häute und Fellfirma Haas und Strauss in Frank
furt a M und die mit ihr lüerten Lederwerke Fried
richsdorf stellten ihre Zahlungen ein Die Passiven be
tragen etwa 122 Mill Mk und die Aktiven angeblich ebensoviel
sind aber schwer realisierbar

Beil der Nordhausen Wernigeröder Eisenbahngesellschaft in
Nordhausen dürfte die Dividende infolge der Dividenden
garantie voraussichtlich wieder 42 Proz für die Aktien und
3 Proz wie i für die Aktien betragen

Wochenbericht über den Markt für Bergwerksantelle Kuxe
von Sammel Zielenziger Bankgeschäft Berlin Essen Ruhr

Zufolge der gegen Ende der Vorwoche seitens des Kohlen
syndikats vorgenommenen Förderungseinschränkung in Kohlen
von 10 Proz und gleichzeitigen Erhöhung der Einschränkung der
Koksproduktion von 10 Proz auf 20 Proz hat sich die Zurück
haltung auf dem Kohlenkuxenmarkte naturgemäss
schärfer ausgeprägt

In Braunkohlen werten stockte das Geschäft fast vollständig
Hamburg welche zeitweise gedrückt und rückgängig waren
holten ihren Verlust wieder ein In Humboldt fanden einige
Kaäufe zu letzten Preisen statt Bruchdortf Nietleben und Schall
mauer bröckelten leicht ab

Auf dem Markte der Kali werte war die Tendenz in der
in Bericht stehenden Woche nicht als einheitlich zu bezeichnen
Während für vereinzelte Werte welche in letzter Zeit stark
rückgängig waren zu gebesserten Preisen Kaufinteresse bestand
trat andererseits verschiedentlich erneutes Angebot hervor
Gegen Wochenschhuss zeigte der Markt jedoch im allgemeinen
eine zuversichtlichere Haltung wobei auch eine etwas regere
Umsatztätigkeit zu beachten war und zwar ausgehend von der
Festigheit der Heldburg Aktien Von Ausbeutewerten inter
essierten in erster Reihe Burbach welche nach den erheblichen
BRBückgängen wieder um ca 500 Mk im Kurse anzogen Nach
frage bestand ferner für Alexandershall Carlsfund Hohenfels
und Wintershall ohne dass das Kursniveau nennenswerte Aende
rungen erfuhr Einen erheblichen Rückgang erlitten Wilhelms
hall 900 Mk ohne dass plausible Gründe hierfür bekannt ge
worden sind Gegen Wochenschluss zeigte sich eine leichte Er
holung für dieses Papier Rückgänge weisen ferner auf Beien
rode 150 Mk und Grossherzog von Sachsen 300 Mk Von mitt
leren und kleineren Werten bestand einiges Kaufinteresse für
Deutschland plus 50 Mk Hansa plus 75 Mk Immenrode plus
75 Mk und Hohenzollern plus 50 Mk Ferner waren Sachsen
Weimar und Hermann II bei denen eine inzwischen fällig ge
wordene Zubusse zu berücksichtigen ist zu leicht gebesserten
Kursen gesucht Offeriert waren hingegen Günthershall 150 Mk
und Rothenburg 150 Mk Sschärfer angeboten waren ferner
Siegfried I 200 Mk Erneuter Geldbedartf der sich bei diesem
Werke geltend machte wirkte verstimmend Behauptet waren
Desdemona Heldrungen und Johannashall Auf dem Aktien
markte konzentrierte sich das Hauptinteresse auf Heldburg In
dem Papier das in letzter Zeit in Gemeinschaft mit den übrigen
Kaliwerken Kurseinbussen erfuhr fanden sehr grosse Käufe bei
um ca 5 Proz steigendem Kurse statt Leicht abgeschwächt
waren Deutsche Kali 1 Proz und Justus 2 Proz Ziemlich un
verändert verblieben Friedrichshall II Romenberg und Teutonia

Waren und FProdukte
Getreide

Berliner Produktenb örse 10 März Am Frühmarkt notierten
Weizen inl 205 208,00 Roggen inl 193 195,00 Hafer märkischermecklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer fein
174 184 mittel 162 173 gering 155 161 russischer mittel u gern

Mais runder 158 00 160,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 150 158 gute 159 172 russische und Donau leichte 146
bis 152 Erbsen inländ und ausländischer Futterware 174 186 kleine

Weizenmehl 00 26,60 28,75 Roggenmehl 0 und 1 25,40 27,60
Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13 00 Alles frei Bahn

Magdeburg 10 März Für 1000 kg netto ab Station
Weizen flau englischer gut 200 204 mittelSommer gut 200 204 mittel Kolben Sommer gut 214 217
r Rauh gut mittel aus ländischer gut 220 230

mittel

Roggen matt inländischer gut mittelaus ländischer gut mittel
Gerste matt hiesige Cheval gut 180 188 mittel Land

gut 170 178 mittel ausl Futter gut 144 148 mittel
Hafer ruhbig in ländischer gut 156 162 mittel 145 185

aus ländischer gut mittel Wand gut mittelMais feoest runder gut 156 162 mittel bunter
amerikanischer gut mittel

Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel gräne Folger
gut mittelHamburg 10 März Weizen flau Meoklenburger und Ost
Holsteiner 204 212 Roggen flau Meoklenburger und Altmärker
186 198 russ cit 9 Pud 10/15 158 00 Gerste flau südruss eit
127,50 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 165 172 Mais
ruhig America mixed eit 116 00 La Plata eitf 109,00

Pest 10 März Weizen fest per April 12,03 Gd 12,04 Br per
Oktober 9,87 Gd 9,99 Br Roggen per April 10,78 Gd 10,79
per Oktober 8,75 Gd 8,76 Br Hafer per April 7,85 Gd 7,86 Br
er Oktober G Br Mais per Mai 6,66 Gd 6,67 Br
aps per August 16,25 Gd 16 ,35 Br

Zucker
Hamburg 10 März Räübenronzucker 1 Produkt Basis 8801

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

198 197

vorm nachm abendsper März 21,20 21,20 21,20 AKApril 21,25 21,30 21,30an 21,40 21,40 21,40August 21,70 21,70 21,65v Oktober 21 15 20,10 20,10
Dezember 19,95 19,90 19,80stetig willig ruhig

Kaffee
Hamburg 10 März Good average Santos

vorm nachm abendsper März 3882 Gd 325 Gd 8221 Gd
Mai 35 d 835 Gd v GdSeptember 33 Gd 331 Gd 83 GdDezember 8338 Gd 383 Gd 3831 Gdruhbi ruhig ruhig

Breomen 10 März Kaftee ruhig

Havre t0 März Kaffee good average Santos vo rnJ Mai 48 por Sept 42 per Des 42 Ruhig per der
Iritus

Nordhausen 10 März Branntwein 40 Pol Proztos o 66 50 67 50 M 10 45 Vol Pro für 100 g r o74,75 75,25 M per loko Lieferung ohne Fass ab Bronn e in
Hamburg 10 März Spiritus fest per MMärz April 82 Gd per Aprii Mat 82 8a es st Gd per

Petroleum
Hamburg 10 März Petroleum tfest Standard whitg loxo

Kartoffelmehl und Stärke x
Berlin 10 März Kartoftelmehl und Starke 2475 28,25

89 onohtaStärke 14,50
Magdeburge 10 März Prima Kartoftelstärks ung100 Kg 26,50 25 75 MeblFettwaren und Oele
Bremen 10 März Schmalz fest Loko TubsDoppeleimer 42 ws Firkin u
Hamburg 10 März Rabol ruhbig verrollt 74,00Röln 10 März Rabol 1oko 76,50 per Mai 7s 50

Wolle
Bremen 10 März Baumwolle stetig Upl loko midg vor Pt

I

Gn 10 Mr kämen Deas gow rz ittag erwsenwarrants 5115 Middiesbrongu
London 10 März Chili Kupfer fest 57 8 Monat

Straits stetig 1342 3 Monat 131 Blei span rubi 137 Zinn148 Zink gewohmiohe Marke ruhbig 20 eper arke a Slisch

Amerikanische arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New VorK 10 2 2 ohieago 10 2Weizen p Mai 101 103 Weizen p Mai s 29 Juli 86 875 Juli s 285Mais p Mai 78 78 Mals p Mai 65 323Juli 71 71 J Juli S621 83Menl Spring olears 4,56 4,66 Hätfer p Mai S San
Kaftee Vair Rio Nr 7 s S Juli 44 SP März 5,85 80 Roggen p Mai 80M 5 95 95 Sohmals Mars 767 72Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 780 73do in New Vork 8,75 8,75 95do in Philadelphia 8,70 8,70

Tevdenz Weizen flau Mais etetig
Schlffsnachriehten

Hamburg 10 März Hamburg Amerika Linie
mach Ostasien 9 März Sagres pass Calabria nach Westindien
9 März 5 Uhr morgens von Antwerpen abgeg Swakopmmnd
nach Westafrika 9 März 11 Uhr vorm in Vlissingen angek
Spezia von Ostasien 7 März in Moulmein angek Silvia
Truppentransport 9 März nachm Von Tsingtau nach Wuneims
haven abgeg Sambia nach Ostasien 9 März in Schanghat
angek Segovia nach Ostasien 8 März in Antwerpen anget
Abessinia nach der Westküste Amerikas 7 März von NMollendo
abgeg Windhuk nach Ostafriha 8 März von Suez abgeg
Savoia nach Persien 9 März in Port Said angek König Fried
rich August vom La Plata 8 März Santos pass Schaumburg
von Westindien 9 März 5 Uhr 40 Min morgens auf der Ebpe
angek Meteor Mittelmeerfahrt 9 März 11 Uhr vorm Von
Corfu abgeg Sithonia nach Ostasien 9 März von Algier abgeg
Aragonia von Ostasien 9 März 2 Uhr nachm von Havre abgeg
Pallanza nach Philedelphia 10 März 1 Uhr 20 Min morgens
von Cuxhaven abgeg Pisa nach dem La Plata 9 März 1 Vhr
nachm von Bilbao abgeg Antonina 9 März in Maranham angebh
Moltke Orientfahrt 9 März 6 Uhr abends von Beirut abgeg
Hoerde von Newport News und Philadelphia 9 März 10 Wir
40 Min nachts auf der Elbe angek König Wilhelm II nach
Buenos Aires 9 März 4 Uhr nachm von Boulogne abgeg Penn
sylvania nach New Vork 9 März 4 Uhr 20 Min nachm Von
Plymouth abgeg Armenia 8 März 3 Uhr nachm von Phila
delphia nach Hamburg abgeg

Bremen 10 März Norddeutscher LIioyd Schwaben Diens
tag 10 Uhr vorm in Sydney angek Primzess lrene Montag 5 Uhr
nachm Von Gibraltar abgeg Giessen Montag in Montevideo
angek Rhein Dienstag 1 Uhr vorm in Bremerhaven angeh
Crefeld Montag 6 Uhr abends von Oporto abgeg Erlangen
Montag 4 Uhr nachm von Funchal abgeg Scharnhorst Montag
3 Uhr nachm von Southampton abgeg Vorck Montag 3 Uhr
nachm von Algier abgeg Kaiser Wihhelm II Montag 5 Uhr
nachm von Cherbourg abgeg Prinz Ludwig Dienstag 11 Uhr
vorm in Nagasaki angek Köln Montag 9 Uhr vorm in Oal
veston angek

Flussschiffahrt
Mitgeteik von Heinrich Heisterbergk in Flamburg

Hamburg 7 März
Unter dem Einfhuss vermehrter Ankünfte haben sich die

Anteilfrachten nach einigen Relationen in der letzten Woche
etwas befestigt andererseits fehlt dem ganzen Frühjahrs Ge
schäft aber doch der grosse Zug den bei den ungünstigen Virt
schaftlichen Verhältnissen naturgemäss auch die Flussschiffahrt
mehr oder weniger empfindet Bei dieser Sachtage werden wir
auf absehbare Zeit mit einer ruhigen Marktlage ohne sonder
liche Schwankungen zu rechnen haben woran selbst die dem
mächst zu erwartende grössere Einfuhr an Getreide kaum etwas
ändern wird weil das Angebot in Kahnraum überwiegt

Gegemwärtig stellen vich die Frachten für erstklassiges
Massengut wie folgt
Magdebur 18 Pfg p 100 kg Berlin Deckkähne 27 29 Pfg 100 kg
Schönebece 20 7 v n offene 24 28 2Barby 21 v w Fürstenberg a O 35 40Aken 223 Oderstationen bisWallwitzhafen 24 5 einschl Breslau 50 55
Torgau 28 Kosel 68 76Riesa 83 v Frankfurt a O 40 456Dresden 85 Stettin 37240TetschenſTLaube 48 Kuüstrin 42 46Schönpriesen 46 r Landsberg a W 46 50
Avssig 46 v v Posen 60 656 9Halle a S 49 Bromberg 75 80 rAb Läbecek liegen die Frachten für Massenartäkel 10 Pfg P
100 kg höher

Wasserstände
bedentet über unter Null

F W uchsSaale und Vnstrut neAriern Brückenpeg v Marz 10310 März 1 O 5
Nebra Op a 2 18 2,20 4UVUp 1,70 m 7Weissenfels 266 7 e2 P u 0 8 4Trotha 9 50 234Alsleoen Op 9 el 2 7n Up 25 20 25 7Bernburg 82 mKalbe p 1,80Up 66 1,62Moldau Iser EKger, EIbe

e h ſſſWuehse i We neBudweis 9 I ſrorgau 10 igrr 21 7Prag 54 14 Wittenberg vjungbunzl RKosslau t uLaun 1 u Barb 3Pardubitz 54 20 Vagdeburg I 51 7Brandoeis 1,00 Tangermde 3 5 9l
einik 2 1 WMitientge nLeitmeritz 10 9,52 10 Dömwitz Pg 9 i21
Aussig 9 Hohnstort i0 T7 l 7Dresden 0,46 10 Lauenburg l
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